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Sportgala und Open-Air-Show 

(kk) „30 Jahre Badesee Mie-
ming“ – an diesem Wochen-
ende feierte Mieming Jubi-
läum. Florian Jamnig brachte
die Meisterschale vom FC Wa-
cker Innsbruck mit und The-
resa Ruetz – Miss Tirol 2018 –
assistierte gemeinsam mit ihm
bei den Sportlerehrungen.

„Das war ein Auftakt nach
Maß“, sagte Sportdreferent
Dietmar Janicki im Anschluss an

die Sportlerehrungen am Sams-
tag, den 26. Mai 2018. 

Eine beeindruckende Kulisse
Erster Gratulant der Gemeinde
Mieming war Bürgermeister Dr.
Franz Dengg. Badesee-Obmann
und Vize-Bürgermeister Martin
Kapeller berichtete von den Um-
bauarbeiten und stellte alle Neu-
heiten am Badesee vor.
Die Gemeinde Mieming ehrte
heuer um die 30 Sportlerinnen,

Sportler und Mannschaften für
herausragende Leistungen der
vergangenen Jahre. Dietmar Ja-
nicki (Sportreferent der Ge-
meinde Mieming) führte vor
den einzelnen Ehrungen Gesprä-
che mit den jeweiligen Obleuten
der Vereine.

Live Open Air
Bei dem anschließenden Live-
Open-Air-Konzert mit den bes -
ten Unterhaltungskünstlern aus
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Wir gratulieren

Todesfälle
16. Mai:
Mitterbacher Gerd,
Obermieming 199b

19. Mai: Weber Erna, 
Obermieming 138

20. Mai: Raitmair Rudolf,
Untermieming 20

11. Juni:
Unterlechner Renate

Geburten
Walch Manuel

Offer Joséphine Doris Gertrud

Herzlichen Glückwunsch!

Eheschließung
• Krabichler Jürgen/Wechselberger
Beate, beide aus Mieming

Ein besonderes Fest konnten kürzlich Sagmeister Erna und Werner feiern
– nämlich das Fest der Diamantenen Hochzeit. Schön, wenn man ein sol-
ches Jubiläum so gesund und munter feiern kann wie diese beiden. Bezirks-
hauptmann Dr. Raimund Waldner und Vize-Bgm. Martin Kapeller ka-
men zum Gratulieren und überbrachten das Geschenk vom Land bzw. der
Gemeinde. Wir schließen uns diesen Glückwünschen natürlich sehr herzlich
an und wünschen Erna und Werner noch viele schöne gemeinsame Jahre!

Im Mai konnte Schneider
 Edmund seinen 80. Geburtstag fei-
ern. Vize-Bgm. Kapeller Martin
überbrachte die Glückwünsche der
Gemeinde und freut sich gemeinsam
mit dem Jubilar über diesen Ehren-
tag. Auch wir gratulieren dem Ed-
mund sehr herzlich zum Runden
und wünschen weiterhin alles Gute,
vor allem beste Gesundheit.

„Der Sotler Roman hot a schon in
80er“!  Das wollte man gar nicht
glauben – ist aber wahr! Am 30.
Mai konnten Bürgermeister Dr.
Franz Dengg und die Seniorenob-
frau Gabi Krug den Jubilar Scha-
ber Roman besuchen und zu sei-
nem  runden Geburtstag gratulie-
ren! Wir schließen uns diesen Glück-
wünschen natürlich sehr gerne an.
Monsieur Sotlér – alles Gute und
weiterhin beste Gesundheit!

Fundamt!
• 1 Autoschlüssel

Ansprechpartner in der Gemeinde:
Yvonne Thöni, T 05264/5217-16, 
email: y.thoeni@mieming.at

Ein Original, wie es im Buche steht
– das ist die „Neuwirt`s Pauli“!
Unsere Wirtin vom Gasthof Neu-
wirt in Untermieming konnte am
3. Juni ihren 80. Geburtstag feiern.
Bgm. Dr. Franz Dengg überbrachte
natürlich die Glückwünsche der Ge-
meinde Mieming, wir schließen uns
diesen sehr gerne an und wünschen
Pauli weiterhin alles Gute, vor al-
lem Gesundheit, behalte auch wei-
terhin deinen Humor!

Frau Gerda Seher konnte am 5.
Juni ebenfalls ihren 80. Geburtstag
feiern. Bürgermeister Dr. Franz
Dengg kam zum Gratulieren und
freute sich gemeinsam mit dem „Ge-
burtstagskind“, dass man einen sol-
chen Geburtstag rüstig und fit feiern
kann. Auch wir gratulieren Gerda
sehr herzlich und wünschen weiter-
hin alles Gute und beste Gesundheit!
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Bitte aufgepasst ...
…die Mülltrennung 
gilt auch für die Friedhöfe!
In besonderer Weise möchte dar-
auf hingewiesen werden, dass
abgebrannte Kerzen, Blumen-
übertöpfe, etc. in den Restmüll
gehören. In die Biotonne bitte
wirklich   n u r  die Bioabfälle wie
vertrocknete Blumen usw.  

Die Gemeinde Mieming
 informiert über die 

Behälterreinigung
der Biotonnen

Im Zuge der Biotonnenentlee-
rung wird von der Firma Höp-
perger die Biotonne gereinigt.
Wichtig: Durch die Reinigung
können sich die gewohnten An-
fahrzeiten etwas verschieben,
daher bitte die Biotonne am Ab-
holtag laut Mullabfuhrplan be-
reits ab 07 Uhr bereitstellen!
Wann: 
• Mieming NORD – 

nördlich der Bundesstraße:
23.07.2018
20.08.2018
17.09.2018

• Mieming SÜD – 
südlich der Bundesstraße:

30.07.2018
27.08.2018
24.09.2018

Die Biotonnen werden an den be-
treffenden Tagen entleert und ge-
waschen.
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Liebe Miemingerinnen, liebe Mieminger, 
geschätzte Leser!
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In den letz-
ten Wochen
wurde me-
dial vielfach

angekündigt, dass mit 25. Mai
2018 die datenschutzrechtlichen
Bestimmungen grundlegende
Neuerungen erfahren. Die EU-
Datenschutz-Grundverordnung
(DSGVO) bringt eine Fülle an
neuen Vorgaben, die auch von
uns als Gemeinde umzusetzen
und zu berücksichtigen sind. 
Um den neuen datenschutzrecht-
lichen Vorgaben des DSGVO ge-
recht zu werden, haben wir die
Firma GemNova Dienstleistungs
GmbH mit ins Boot geholt, die
uns für eine gesamthafte und ef-
fiziente Umsetzung zur Seite
steht.
Benennung eines Daten-
schutzbeauftragten
Gemäß DSGVO muss aus-
nahmslos jede Behörde und jede
öffentliche Stelle einen Daten-
schutzbeauftragten benennen.

Dessen Aufgabe ist es unter ande-
rem, den Verantwortlichen, den
Auftragsverarbeiter und die Be-
schäftigten zu beraten, die Ein-
haltung der Datenschutzvor-
schriften zu überwachen und als
Anlaufstelle für die Datenschutz-
behörde zu fungieren. 
Der Datenschutzbeauftragte
kann Beschäftigter des Verant-
wortlichen oder des Auftragsver-
arbeiters sein oder aber seine Auf-
gaben aufgrund eines Dienstleis -
tungsvertrages erfüllen. 
Um all den rechtlichen Voraus-
setzungen gerecht zu werden,
haben wir die Firma GemNova
Dienstleistungs GmbH auch mit
der Rolle des Datenschutzbeauf-
tragten betraut.
Betroffenenrechte
Im Wesentlichen sind zwar die
Rechte jener, in deren Daten-
schutz eingegriffen wird, unver-
ändert geblieben, dennoch gibt es
Verschärfungen, so etwa im Zu-
sammenhang mit dem Umfang

der Auskunftspflicht und der
Frist zur Auskunft, ob und wel-
che Daten von der betroffenen
Person verarbeitet werden. Neu
sind auch umfangreiche Informa-
tionspflichten bereits bei der Er-
hebung von personenbezogenen
Daten.
Wir als Gemeinde sind immer
schon sensibel mit all den uns zur
Verfügung stehenden Daten um-
gegangen, und so werden wir es
auch zukünftig unter Einhaltung
aller verschärften Bestimmungen
in Zusammenarbeit mit dem Da-
tenschutzbeauftragten handha-
ben. 
Sportgala
Wenn die Meldungen von den
Vereinen und Privatpersonen für
die Sportlerehrung bei der Ge-
meinde eingehen, dann erstaunt
es mich immer wieder aufs Neue,
wie erfolgreich Sportler und
Sportlerinnen unserer Gemeinde
sind. Sowohl auf Bezirksebene,
Landesebene als auch bei Staats-

meisterschaften und Europameis -
terschaften können immer wieder
beachtliche Erfolge verbucht wer-
den.
So konnten wir heuer wieder
Sportlerinnen, Sportler und
Mannschaften für herausragende
Leistungen der vergangenen Jahre
ehren. Die  Ausrichtung dieser
Sportgala lag in den Händen des
Sportausschusses, Obmann Diet-
mar Janicki, der in Zusammenar-
beit mit der Gemeindeverwal-
tung diese Sportgala vorbildlich
vorbereitet und durchgeführt hat. 
Ich gratuliere allen Sportlerinnen,
Sportlern und Mannschaften zu
den tollen Leistung, sie sind Bot-
schafter der Gemeinde über die
Gemeindegrenzen hinaus, und
bedanke mich bei allen Verant-
wortlichen für die würdige Ab-
wicklung dieser Sportgala am Ba-
deseegelände.

Herzlichst,
Euer Franz Dengg

Tipp:

Rechtzeitig vor Beginn der
Urlaubs- und Reisezeit einen
Blick in den Reisepass werfen,
ob das Reisedokument wohl
noch gültig ist.
Für eine Neuausstellung des
Reisepasses wenden Sie sich
bitte an das Gemeindeamt
unter der Tel. 05264/ 5217-17.

Bauamt 
vom 14.5. bis 12.6.2018

Bauanzeigen:
• Kathrin Krug – Errichtung eines Heustadels
• Hannes Post – Geringfügige Abänderungen
• Helmut Happ – Errichtung einer Terrassenüberdachung
• Christian Rappold – Errichtung eines Schwimmteiches
• KM2 Wohnbau – Abbruch des Gasthof Löwen
• Herta Haid – Abbruch des bestehenden Stallgebäudes
• Verena Dengg – Geringfügige Abänderungen
• Bruno Gerber – Errichtung einer Pergola

Baubewilligungen:
• Gertrud Steiner – Neubau eines Wohnhauses mit 2 Wohnungen

und Nebengebäude
• Jaqueline Soraperra – Neubau eines Einfamilienwohnhauses 

mit Garage
• Dominic Soraperra – Neubau eines Einfamilienwohnhauses 

mit Garage
• Viktoria Waldhart – Abbruch, Um- und Zubau 

Einfamilienwohnhaus
• Cindy Siegele und Christian – Neubau eines 

Einfamilienwohnhauses mit Carport
• Alexander Kranebitter – Neubau einer LKW-Halle, Büro und Lager
• Marius Weber – Neubau eines Bungalows und Aufbau auf Garage

Haben Sie einen Abbuchungsauftrag 
bzw. eine Einzugsermächtigung?
Sehr viele unserer Abgabenpflichtigen erledigen ihre

Zahlungen per Bankeinzug. Aus gegebenem Anlass möchten
wir darauf hinweisen, dass eine Änderung der

Bankverbindung (Bankinstitut oder Kontonummer)
umgehend der Gemeinde gemeldet werden muss.  

Sie können dies per E-Mail erledigen bzw. die Bank lässt der
Gemeinde  den neuen Abbuchungsauftrag zukommen. 

Denken Sie daran – Sie  sparen sich Zeit und Unkosten!
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DIE GEEHRTEN SPORTLER:
Sonja Kaspar                           Schützengilde Mieming                                   Gold
Sieglinde Losch                        Schützengilde Mieming                                   Silber
Hannes Patka                           Schützengilde Mieming                                   Silber
Christof Melmer                        Schützengilde Mieming                                   Silber
Angelika Sporer                       Schützengilde Mieming                                   Silber
Martin Larcher                          Schützengilde Mieming                                   Silber
Patricia Rangger                      Schützengilde Mieming                                   Bronze
Alois Larcher                            Schützengilde Mieming                                   Bronze
Bernhard Seelos                      Schützengilde Mieming                                   Bronze
Elias Spielmann                       Tennisclub Mieming                                         Silber
Leo Hanke                                Tennisclub Mieming                                         Silber
Katharina Plattner                    Reitverein Mieming                                          Silber
Julia Holzknecht                      Reitverein Mieming                                          Silber
Julia Bauer                               Reitverein Mieming                                          Silber
Joanna Schorn                         Reitverein Mieming                                          Silber
Victoria Schatz                         Reitverein Mieming                                          Bronze
Franziska Plattner                    Reitverein Mieming                                          Bronze
Beatrice Maier                          Reitverein Mieming                                          Bronze
Alexander Hammerle               Radsport Krug                                                 Silber
Manuel Telfner                          Radsport Krug                                                 Silber
Philipp Handl                            Radsport Krug                                                 Silber
Robert Rossi                            SK Rückenwind Innsbruck                              Silber
Lea Zeitler                                Golfclub Mieming                                             Silber
Elena Hörmann                        InnSpiration Bewegung und Tanz in Rum       Gold
Florian Jamnig                         FC Wacker Innsbruck                                      Gold
Alesandro Pirpamer                 Enduro-Team Tirol                                           Silber
Roberto Pirpamer                    Enduro-Team Tirol                                           Silber
Fußball Kampfmannschaft       SPG/SV Mieming                                            Ehrenmedaille
Fußball U12 Cordialcup           SPG/SV Mieming                                            Ehrenmedaille

Mehr Bilder, Informationen und Einzelheiten über die erreichten Leistungen, 
die den Ehrungen zu Grunde liegen, können Sie auf mieming.online nachlesen

Mieming wurde getanzt und ge-
feiert. Mit dabei Caro, die Chor-
gemeinschaft Mieming,
Thommi Fischer, Halli Galli,
Mike W. (Michael Wallnöfer in
neuer Rolle), ein Double von Joe
Cocker als „Special Guest“, Mu-
sikanten der MK Mieming und
mehr.
Regie hatte Andreas Fischer. Er
moderierte und spielte mit. Auf
einer grandiosen Bühne, mit
perfekter Beschallung und Be-
leuchtung.
„Das hat wirklich Spaß ge-
macht“, kommentierte noch
kurz vor Mitternacht Armin
Falch, Leiter der Chorgemein-
schaft Mieming. Die Chorge-
meinschaft sang populäre Volks-
lieder und wurde dabei von einer
eigens zusammengestellten Band
begleitet.

Fortsetzung von Titelseite
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Aktenzeichen: GR/05/2018 (26)

Kundmachung
In der Gemeinderatssitzung 
am 06.06.2018 wurden 

folgende Beschlüsse gefasst:

Nachstehende Förderungen wurden bewilligt:
Name                                       Förderung                                      Höhe
Verein                                      Malerarbeiten
„Freunde der Josefskapelle“    Josefskapelle - Obermieming    € 140,–
Bienenzuchtverein 
Mieminger Plateau                  Varroa Bekämpfungsmittel     € 1.288,–

Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für die Unterzeichnung der
Vereinbarung gemäß Art. 28 DSGVO mit dem Innsbruck Tourismus
aus. Der Gemeindevorstand soll sich zukünftig mit der Beschlussfas-
sung von Vereinbarungen über eine Auftragsverarbeitung nach DSGVO
befassen. 

Dem  Abschluss einer Vereinbarung mit der GemNova Bildungspool
Tirol gemeinnützige GmbH, Innsbruck, wird zugestimmt,  womit die
Gemeinde Mieming die angebotenen (Dienst-)Leistungen (u.a. Betreu-
ung und Versorgung von Kindern und Jugendlichen an Schulen, Kin-
dergärten und sonstigen Kinder- und Jugendeinrichtungen, insbeson-
dere in Form der Nachmittagsbetreuung und Schulassistenz) der Gem-
Nova Bildungspool in Anspruch nimmt. 

Ab 01.09.2018 wird jedes Kind im Spatzennest mit Hauptwohnsitz in
Mieming statt bisher mit € 0,80/Stunde, max. 4 €/Tag künftig mit €
1,40/Stunde, max. 7 €/Tag gefördert. 

Bei der Raiffeisenbank Telfs-Mieming wird für die Finanzierung des Um-
baus der Volksschule Barwies ein Darlehen in der Höhe des Bedarfes
(max. € 2.400.000,–) zu einem Fixzinssatz von 1,85 % über eine Lauf-
zeit von 20 Jahren mit der Möglichkeit einer kostenfreien vorzeitigen
Tilgung aufgenommen.

Der  Budgetposten „Umbau Gemeindesaal“ wird von € 150.000,– auf
€ 270.000,-- aufgestockt. Außerdem stimmt der Gemeinderat einstim-
mig der Vergütung der Planer und der Befassung desselben Ausschus-
ses wie bei der Volksschule Barwies zu. 

Der Kulturstadel wird für ein gemeinsames Konzert der jungen Singer-
Songwriter „Turn & Hide“ am 05.07.2018 zur Verfügung gestellt.

Der  Substanzverwalter der Agrargemeinschaft Obermieming wird an-
gewiesen, das Gst. 3562/17 (südliche Teilfläche im Ausmaß von ca.
330 m²) an Herrn Kail Stefan zu einem Preis von € 120,--/m² (ausge-
nommen Servitutsfläche im Ausmaß von ca. 42 m² zu einem Preis von
€ 20,--/m²) zu den geltenden Verkaufsbestimmungen zu veräußern. 

Der Substanzverwalter der Gemeindegutsagrargemeinschaft Untermie-
ming wird angewiesen, den Vertrag mit den Deponiebetreibern Grü-
ner/Haselwanter zu unterzeichnen. Auf den Gst. Nr. 1445, 1446, 1447,
1461, 1462, 1463, 1464, 1465, 1476, 1478, 1479, 1488, 1492, 1496,
1497, 1545, 1546, 1549, 1555 und 1556, alle in EZ 67, KG Mieming,
soll eine Bodenaushubschüttung in Form einer Bodenaushubdeponie
durchgeführt werden. 

Der Gemeinderat beschließt den Antrag von GR Ing. Johannes Spiel-
mann „Förderung der aktiven Bauern in der Höhe des Bewirtschaf-
tungsbeitrages für die Holznutzung“ als Tagesordnungspunkt in der
nächsten Gemeinderatssitzung aufzunehmen.   

Der Bürgermeister: Dr. Franz Dengg

Seniorentaxi
von 0:00 bis 24.00 Uhr

Nachttaxi für Jugendliche bis 18 Jahre
Sa, So, Feiertag von 0:00 bis 06:00 Uhr

*gültig bis 2 Personen, ab 3 Personen gilt der Normaltarif

Taxi Feuchter       0800 56 22 56

- innerhalb der Gemeinde Mieming
- Wildermieming, Mötz, Obsteig
- Telfs, Pfaffenhofen, Rietz, Stams

€ 1,50 pro Person *
€ 3,50 pro Person * 
€ 5,50 pro Person *

- innerhalb der Gemeinde Mieming
- Wildermieming, Mötz, Obsteig
- Telfs, Pfaffenhofen, Rietz, Stams

Normaltarif - keine Förderung
€ 3,50 pro Person * 
€ 5,50 pro Person *
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Landesehrung für 
O.Univ.-Prof. Dr. Günther Gastl
Bereits am 20. Feber dieses Jahres
wurde an den Mieminger Dr.
Günther Gastl das  Ehrenzeichen
des Landes Tirol verliehen. 
Diese hohe Auszeichnung wird
an Persönlichkeiten verliehen, die
Herausragendes geleistet haben.
Prof. Dr. Günther Gastl ist Leiter
der Universitätsklinik für Innere
Medizin V und seit 2009 Vorsit-
zender des Landessanitätsrates.
Trotz seiner Vielbeschäftigung,

seiner herausragenden Leistungen
und seines international besten
Rufes ist Günther immer ein
Mieminger geblieben und hat
stets ein offenes Ohr für Pro-
bleme und Anliegen seiner Mit-
bürger. Das Redaktionsteam be-
dankt sich auch einmal dafür und
gratuliert Günther zu dieser Aus-
zeichnung als Würdigung seiner
Leistungen.

(wb)

Da der Zeitfaktor in den meisten Fällen eine wichtige
Rolle spielt, ist es ratsam, in Notfällen gleich die

 richtige Notrufnummer zu wählen:

Der jeweilig diensthabende Sprengelarzt ist 
nach den üblichen Ordinationszeiten 

unter der Tel.Nr. 0660 / 53 88 566 erreichbar.
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Vielfältige Maßnahmen zu mehr Nachhaltigkeit in Mieming
Der Gemeinde Mieming ist es ein ständiges
großes Anliegen, unsere gemeinsame einzigar-
tige Umwelt und Landschaft der Nachwelt nicht
nur zu erhalten, sondern sogar noch besser zu
hinterlassen. Dazu ist es ein Gebot der Zeit,
überholte Dinge zu erkennen und den Mut zu
haben, diese zu ändern. Ganz im Einklang mit
den Intentionen des Landes Tirol bietet unsere
Gemeinde mittlerweile ein umfassendes Maß-
nahmenpaket an.

Grafische Förderübersicht bei Gebäuden:
• Gebäudedämmungen
   - Fördervoraussetzungen: Erfüllung der För-

derkriterien des Landes Tirol Abteilung
Wohnbauförderung / Wohnhaussanierung,
Baubeginn 01.01.2018, vorangehende
Energieberatung, Fertigstellungsenergie-
ausweis, keine klimaschädigenden Bauma-
terialien, ganzjährig bewohnt. Nachfolgende
Förderungen ersetzen kostengleich die bis-
herigen Zuschüsse zu den Erschließungs-
beiträgen und Kanalanschlussgebühren für
Wohnhausneubauten. 

   - Neu-, Auf-, Zubauten: Förderung mit 10,50
EUR/m² Nutzfläche, maximal EUR 1.500,00.

   Einzelsanierungen:

   - Umfassende Sanierungen (mind. 3 Einzel-
maßnahmen): Erhöhung obiger Förder-
sätze für Einzelmaßnahmen um 20 %. 

   - Ökologische Dämmstoffe: Erhöhung aller
Förder- und Maximalsätze um jeweils 50 %
bei ökologischen Dämmstoffen aus nach-
wachsenden Rohstoffen, wie z.B. Holz,
Hanf, Zellulose, Schafwolle, Flachs, usw. 

• Wärmepumpen: Förderung EUR 600,00
• Biomasseheizungen: Förderung EUR 800,00
• Photovoltaik-/Solaranlagen: Förderung Pho-

tovoltaikanlagen EUR 80,00/kWp, Solaranla-
gen EUR 40,00/m², maximal EUR 400,00
(Dachaufständerung maximal 30 cm bzw. bei
Flachdächern bis zu 45° in waagrechter Form
des Kollektors).

• Energieberatung durch Energie Tirol: Förde-
rung EUR 60,00 (entspricht 50 % der Kosten
von derzeit EUR 120,00). Ansprechperson für
Mieming: Ing. Thomas Thaler (0664
5042268, thomas.thaler@utanet.at)

• Förderung für Kühlgerätetausch: Gefördert
wird der Tausch von Kühlschränken, Gefrier-
truhen und Kühl-/Gefrierkombinationen gegen
ein Gerät höherer Energieeffizienzklasse, min-
destens jedoch A+++. Das Neugerät muss von
einem Mieminger Betrieb bezogen werden.
Die Förderung beträgt maximal EUR 80,00.

• Förderung für Fahrradzubehör und Lasten-
fahrräder: Gefördert wird der Ankauf von
Fahrradzubehör für Einkaufszwecke (Fahrrad-
transportanhänger, Gepäckstaschen und 
-körbe). Weiters wird der Ankauf von Lasten-
fahrrädern mit oder ohne Elektroantrieb ge-
fördert.  Die Waren müssen von einem Mie-
minger Betrieb bezogen werden. Die Förde-
rung beträgt 20 % der Investitionskosten, ma-
ximal EUR 50,00 für Transportzubehör, EUR
300,00 für ein Lastenfahrrad ohne E-Antrieb
und EUR 400,00 für ein Lastenfahrrad mit E-
Antrieb.

• Förderung Mehrweggeschirr:Gefördert wird
die Verwendung von Mehrweggeschirr zur
Plastikreduzierung bei Veranstaltungen von
Vereinen mit 50 %, max. EUR 500,00.

• Förderung Stoffwindeln: Gefördert wird der
Kauf von waschbaren Windeln mit Einkaufs-
gutscheinen im Wert von max. EUR 100,00.

Über Details und Fördervoraussetzungen infor-
mieren gerne die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung bzw. befinden
sich diese auf der Gemeindehomepage.

Gemeindeobjekte:
Die Gemeinde Mieming legt auch ihrerseits be-
sonderen Wert auf eine hohe Energieeffizienz
und Nachhaltigkeit bei gemeindeeigenen Ge-
bäuden. Dazu fällte der Gemeinderat einen
Grundsatzbeschluss, mit dem man sich zu
einem über die Mindestanforderungen nach Ti-
roler Baurecht hinausgehenden Wärmeschutz,
zur langfristigen Reduzierung fossiler Energie-
träger, zum Einsatz von möglichst ökologischen
Baumaterialien, zur LED-Beleuchtung und zur
Mitberücksichtigung der laufenden Betriebs -
kos ten bei Bauvorhaben bekennt.

So wurde kürz-
lich die alte Be-
leuchtung in
den Büroräu-
men des Ge-
meindeamtes
gegen effi-
ziente LED-
Leuchten ge-
tauscht. Derar-
tige Leuchten
kommen auch
im Zuge der
Sanierung der

Schulgebäude und des Gemeindesaales zum
Einsatz.

In der umgebauten Volksschule Barwies wird
die Erdgasheizung gegen eine im laufenden Be-
trieb wirtschaftliche Luft-/Wasserwärmepumpe
ersetzt, eine Photovoltaikanlage montiert und
eine ökologische Gebäudedämmung vorgese-
hen.



NEUES VERKEHRSKONZEPT
Als Fundament für ein zeitgemäßes
Verkehrskonzept sprach sich der
Gemeinderat für die Umsetzung
einer neuen Ortstafelregelung mit
der einheitlichen Bezeichnung
„Mieming“ aus. Damit wird das
gesamte bewohnte Gemeindege-
biet verkehrstechnisch zum Orts-
gebiet erklärt, was eine Höchstge-
schwindigkeit von 50 km/h bedeu-
tet. Die einzelnen Ortsteile bekom-
men zusätzlich eigene Namens-
schilder.
Aufbauend auf die Ortsgebietsre-
gelung wurde als zweiter Schritt
die Reduzierung der Geschwindig-
keit von Tempo 50 auf Tempo 30
beschlossen. Ausgenommen sind
die Bundes- und einige Verbin-
dungsstraßen. Damit schließt sich
die Gemeinde Mieming dem allge-
meinen Trend zu einer Verkehrs-
verlangsamung, einhergehend mit
einer Erhöhung der Sicherheit für
Jung und Alt und einer Lärmredu-
zierung, an.

RADVERKEHR IN MIEMING
Um das Radfahren im Ortsgebiet
als Ersatz für Autofahrten noch at-
traktiver zu machen, werden lau-
fend geeignete Maßnahmen unter-
sucht und auch umgesetzt. Für
gute Ideen und Anregungen aus
der Bevölkerung ist die Gemeinde
offen und dankbar, z.B. per E-Mail
an gemeinde@mieming.at oder im
persönlichen Gespräch.  

Für den Umwelt- und Verkehrs-
ausschuss und das e5-Team

Hannes Spielmann
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Wir präsentieren eure 
Energiesparmaßnahme!
Gemeinsam erreichen 
wir GROSSES!

Unter diesem
Motto möchten
wir in jeder Aus-
gabe eure indi-
viduellen Ener-
giesparmaßnahmen (auch
kleine) vorstellen.

Bitte kurze Beschreibung mit
Foto an: Dietmar Janicki, 
gemeinde@janicki.at oder 
einfach persönlich ansprechen!

Wir haben nachgefragt ...
... was es mit der Ausholzung des
Steiges oberhalb der „Boaslig-
Brücke“ auf sich hat.
Wie die Mieminger Dorfzeitung
in der Dezember-Ausgabe 2017
berichtete, plant die Wasserge-
nossenschaft Ober-Untermie-
ming und Fiecht ein Erweite-
rungsprojekt, bestehend aus
Neufassung Stöttlquellen im Be-
reich des Stöttlbachursprunges
mit neuer Quellableitung bis
zum bestehenden Hochbehälter
Kohlgrube. Damit wird die Ver-
sorgungssicherheit maßgeblich

verbessert. 
Für den Baubetrieb, zur Er-
schließung und vor allem dann
auch zu Wartungs-und Instand-
haltungszwecken der neuen
Quellfassung wird ein 1,5 km
langer Zufahrtsweg  inklusive
Stahlbetonbrücke zur Querung
des Stöttlbaches neu errichtet.
Mit den Vorarbeiten – eben die-
sen Ausholzungsarbeiten –
wurde bereits begonnen, der
„große“ Baubeginn wurde mit
16. Juli 2018 fixiert. Diese gan-
zen Arbeiten wurden mit einer

Bauzeit von 2 Jahren projektiert,
somit soll die Neuanlage bis
Ende 2019 in Betrieb gehen.
Sollte es aufgrund der Bauarbei-
ten gelegentlich zu Unannehm-
lichkeiten kommen – man bittet
um Nachsicht! Es werden uns
zukünftig täglich rund 2.100 m³
Trinkwasser in bester Qualität
zur Verfügung stehen! (wb)

Alte Schultasche für einen guten Zweck =
ReUse = wiederverwenden statt wegwerfen! 
Die alte Schultasche landet zum
Ferienbeginn in der hintersten
Ecke des Kinderzimmers, bevor
sie im Herbst zum Schulstart
gegen ein neues, trendigeres
Modell ausgetauscht wird.
Wohin mit der noch gut erhal-
tenen Schultasche? Für den Ab-
fall ist sie eigentlich viel zu
schade! Kinder von Flüchtlings-
familien in Tirol freuen sich
über gut erhaltene Schulsachen.
ReUse-Projekt „Tiroler Schul-
taschen-Sammlung“
In Tiroler Recyclinghöfen wer-
den gut erhaltene Schultaschen,
Schulrucksäcke und Schulsa-
chen aus dem Abfallstrom aus-
geschleust, um sie der Wieder-
verwendung (ReUse) zuzufüh-
ren. Engagierte AsylwerberIn-
nen im Flüchtlingsheim Rei-
chenau in Innsbruck werden die
Schultaschen reinigen, sortieren
und mit einer Grundausstattung
von Schulmaterialien bestücken.

Anschließend werden die befüll-
ten Schultaschen bedürftigen
(Flüchtlings-)Familien in Tirol
übergeben. Bei den schulpflich-
tigen Flüchtlingskindern ist die
Freude über gut erhaltene Schul-
taschen, Schulrucksäcke und
Schulsachen riesig.
Möchtest du das ReUse-Pro-
jekt unterstützen? Das geht
ganz einfach:
Das Österreichische Jugendrot-
kreuz organisiert vor den Som-
merferien Schwerpunktsamm-
lungen in Tiroler Pflichtschulen.
Im Recyclinghof deiner Ge-
meinde kannst du deine gut er-
haltene Schultasche oder deinen
Schulrucksack jederzeit, aber am
besten bis Ende Juli 2018 abge-
ben. Auch Schulsachen werden
benötigt! Saubere, nicht kaputte
Schulsachen wie Bleistifte, Ku-
gelschreiber, Farbstifte, Radier-
gummi, Spitzer, Lineal, Wasser-
farben und Pinsel, Zirkel, Hefte

in A4 und A5 (bitte keine Schul-
bücher) einfach mit in die
Schultasche geben. Mit Mal-
und Bastelheften kann man den
Kindern noch zusätzlich eine
Freude machen.
Das ReUse-Projekt „Tiroler
Schultaschen und -Sachen-
sammlung“ ist eine Umweltak-
tion vom Land Tirol, dem Um-
welt Verein Tirol, dem Tiroler
Gemeindeverband, der kommu-
nalen Abfallwirtschaft, dem
Österreichischen Jugendrot-
kreuz, den Tiroler Sozialen
Diensten GmbH, der Cari-
tas&Du, der Diözese Innsbruck,
der Diakonie Tirol und dem
Landesfeuerwehrverband Tirol.
Kontakt: Martin Baumann,
info@umwelt-tirol.at, Tel.
0650/5401169
In der Gemeinde Mieming
können die Schultaschen und
Schulsachen im Recyclinghof
abgegeben werden!
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Hast du Lust und 
möchtest du helfen?

Immer wieder bekommen wir in der Gemeinde
die Anfrage, ob wir für die eine oder andere Tä-
tigkeit jemanden wissen. Ob es jemanden gibt, der
einem spontan unter die Arme greifen kann.

Folgendes wird nachgefragt:
• Babysitter oder Kleinkinder hüten
• Hundesitter
• Unterstützung beim Einkaufen
• kleine Gartenarbeiten
• Autoputzen
• kleine Putzarbeiten (Staubsaugen, Abstauben ...)
• Schneeräumen
• Fahrdienste
• einfach nur zuhören
• Begleitung bei einem Spaziergang
• Theaterbegleitung, etc. 

Vielleicht gehörst du dazu? 
Vielleicht möchtest du helfen?

Wir notieren in der Gemeinde Namen, Telefon-
nummer sowie die gewünschte Tätigkeit und in-
formieren dich dann.
Die Telefonnummer geben wir nur auf eigenen
Wunsch weiter.
Die Tätigkeiten sind auf freiwilliger Basis. Der
Auftraggeberin bzw. dem Auftraggeber bleibt sel-
ber überlassen, ob er oder sie eine Anerkennung
für den geleisteten Aufwand gibt.

Im Gemeindeamt unter der Tel. Nr.
05264/5217-17 (Theresa Fritz) werden die An-
meldungen entgegengenommen. Einen Versuch
ist es wert!

GR Maria Thurnwalder Familie-Jugend-Soziales
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(kk) Nach dem Auftakt der Ju-
biläumsfeierlichkeiten „30
Jahre Badesee Mieming“ am
Vorabend folgten viele Gäste
am Sonntag, dem 27. Mai
2018 den Einladungen zum
offiziellen Festakt. Pfarrer
Paulinus segnete im Rahmen
einer Feldmesse alle neuen
Einrichtungen der Anlage im
Mieminger Ortsteil See.
„Mit unseren Finanzierungspart-
nern haben wir in mehr Bade-
spaß investiert“, sagte Bürger-
meister Franz Dengg zum Auf-
takt der Feierlichkeiten.
Der alte Spielplatz war schon
lange nicht mehr für die ge-
wachsenen Ansprüche unserer
jungen Gäste geeignet. „Wir
haben den Badesee komplett
runderneuert“, erwiderte Bade-
see-Obmann und Vize-Bürger-
meister Martin Kapeller. „Wäh-
rend wir hier Geburtstag feiern,
haben Kinder und Jugendliche
die neuen Spiel- und Sportgeräte
schon in Betrieb genommen.“
Man freue sich über die Akzep-
tanz. „Wir müssen keinem erklä-
ren, wie alles funktioniert. Für
unsere jungen Stammgäste sind
die neuen Installationen am Ba-
desee selbsterklärend.“
Badesee-Geschäftsführer Man-
fred Krug ging auf die Ge-
schichte der am 23. Juli 1989 er-
öffneten Freizeitanlage ein. Fünf
Jahre zuvor wurde ein Verein ge-
gründet. „Viele Vorbereitungen
waren damals notwendig. Bei
der Tiroler Landesregierung
wurden neue Grundrechte do-
kumentiert. Darauf einigten sich
die Gemeinde Mieming, die
Agrargemeinschaft See-Tabland-

Zein und die AG Untermie-
ming. Mit von der Partie war
von Anfang an der Tourismus-
verband.“
Im Jahre 1310 wurde in dieser
Gegend erstmals ein See ur-
kundlich erwähnt. Der wurde
nach 1891 trockengelegt. Man-
fred Maurer gehörte neben Jo-
hann Krug, dem damaligen Bür-
germeister Karl Spielmann,
Manfred Kröll zu jenen Mie-
mingern, die um 1980 eine Ini -
tiativgruppe zur Reaktivierung
des „Sees“ gründeten.
„Mit dem Aushub wurde am 11.
Jänner 1988 begonnen“, so

Manfred Krug. „In weniger als
einem halben Jahr war alles fer-
tig. Es gab an historischer Stelle
wieder einen See. 
Zur Eröffnungsfeier am 23. Juli
1989 kam auf Einladung unseres
damaligen Bürgermeisters Karl
Spielmann auch der damalige
Landeshauptmann Dr. Alois
Partl.“
Die Projektkosten in Höhe von
405.000 Euro wurden gemein-
sam getragen. „Allein der Verein
»Regio Imst« konnte dabei mit
EU-Mitteln 50 Prozent der Pro-
jektsumme beisteuern“, so Mar-
tin Kapeller. „Weitere 150.000

Euro stellte der Tourismusver-
band zur Verfügung, den Rest fi-
nanzierte die Gemeinde Mie-
ming.“ Die Gemeinde sei an den
Betriebs- und Unterhaltungsko-
sten des Badesees beteiligt. Ing.
Markus Mauracher (Geschäfts-
führer des Vereins Regio Imst)
verwies auf die Leistungen der
Europäischen Union. Sie finan-
ziere solche Projekte wie die Ba-
desee-Erneuerung mit und
stärke damit nachhaltig den re-
gionalen Raum.
Obmann und Vize-Bürgermeis -
ter Martin Kapeller bedankte
sich bei den ausführenden Un-
ternehmen, die alle zum Festakt
kamen. „Allen voran die Firma
SunKid, vertreten durch Alm-
holz aus Fladnitz an der Teich -
alm (Steiermark). Aus Mieming
waren an den Ausführungen be-
teiligt die Firma Erdbewegungen
Haselwanter, Elektro Falch und
der Installationsbetrieb von
Othmar Spielmann.
Geehrt für ihre Leistungen um
den Badesee Mieming wurden
die alten Obmänner Johann
Krug, Reinhard Gastl, Klaus
Scharmer sowie der frühere Ge-
schäftsführer Manfred Maurer.
Unter den Gästen war auch Alt-
bürgermeister Hofrat Dr. Otto
Thaler, der ebenfalls zu den
Gründervätern der Freizeitan-
lage gehört.
Weitere Fotos auf mieming-online.at

Drei Jahrzehnte Badesee-Geschichte - Obleute und Geschäftsführer (von
links) Johann Krug, Reinhard Gastl, Martin Kapeller, Manfred Krug,
Klaus Scharmer. Fotos: Knut Kuckel

30 Jahre Badesee Mieming – 
Jubiläumsfeierlichkeiten mit Festakt und Open Air
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Gedenkmesse in der Dreifaltigkeitskapelle in See
(ma) Wo sonst zur Maiandacht
der Rosenkranz gebetet wird,
wurde am Donnerstag, den 17.
Mai, von unserem HH Pfarrer
Paulinus für die Verstorbenen
von See und Umgebung eine
Messe gelesen, die von einer
kleinen Bläsergruppe mit Hel-
mut Happ musikalisch unter-
malt wurde. 
In der von Vroni Larcher und
der Familie Maurer (Sautner)
geschmückten und sauber her-
ausgeputzten Dreifaltigkeitska-
pelle fanden sich zahlreiche
Gläubige allen Alters ein. Die
„Seeber“, wie die Bevölkerung
von See genannt wird, identifi-

zieren sich sehr mit ihrer Ka-
pelle. Schließlich wurde dieses
Schmuckstück in den letzten
Jahren unter großem finanziel-
len Einsatz und vieler unent-
geltlich geleisteter Arbeitsstun-
den renoviert und erstrahlt jetzt

wieder in vollem Glanze. 
An dieser Stelle darf einmal
„der Vroni“ und ihrem Famili-
enkreis, die sich das ganze Jahr
über um diese Kapelle küm-
mern, ein aufrichtiger Dank
ausgesprochen werden. Für
jeden Kunstinteressierten lohnt
es sich, einmal einen Blick in
das Kapelleninnere zu werfen
und für eine kurze Weile den
Atem dieser Kapelle zu spüren. 
Wir können uns nur wünschen,
dass die Leute von See weiter-
hin so zu ihrer Kapelle stehen
und diese Einstellung an ihre
nächste Generation weiterge-
ben.

David Larcher Vroni Larcher

Elfi und Michi Maurer

Heinz Maurer und Pfarrer Paulinus Susanne Kniepeiß

Fo
to

s:
 M

ar
tin

 S
ch

m
id

Renommiertes
 Familienunternehmen 
sucht zur Verstärkung

Maurer/In und
 Vorarbeiter/In

 Zimmerer/In 
mit LAP und 
Vorarbeiter/In

 Baggerfahrer/In
 Lehrlinge

Wir bieten ein angenehmes
 Arbeitsklima mit fairen

 Bedingungen.
Entlohnung nach KV Bau je nach

 Praxis (Überzahlung möglich)

Wir freuen uns auf eure  Bewerbung
gruener.bau@aon.at
Bauunternehmen 

Ing. Franz J. Grüner GmbH
6414 Mieming, Biberseeweg 1,

Tel. 05264/59 51 

Ein §liches
 Vergelt’s Gott... 

§ Die Betriebsgemeinschaft
Badesee Mieming möchte sich
nochmals recht herzlich anläss-
lich der 30-Jahr-Feier beim
Pfarrer Paulinus, der Gemeinde
Mieming, der Chorgemein-
schaft Mieming, bei allen Betei-
ligten der Open-Air-Band, ins-
besondere bei Andreas Fischer
bedanken.
Ein weiterer Dank gilt allen Hel-
fern, die dazu beigetragen
haben, dass diese Feier ein un-
vergessliches Ereignis war.
Es wurde wieder einmal aufge-
zeigt, dass man miteinander viel
bewältigen kann.
Danke für eure Unterstützung!
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Ministrantenausflug des Seelsorgeraums
„Auf geht’s in den Freizeitpark
Familienland im Pillerseetal!“ 64
Ministranten aus den Pfarren
Wildermieming, Mieming und
Barwies waren schon ganz heiß
auf den heurigen Ministranten-
ausflug. Am Samstag, den 9.
Juni starteten die Minis mit 11
Begleiterinnen und Begleitern
los ins Unterland. Kaum ange-
kommen, stürmten die ersten
schon die Achterbahn, mit der
manche übrigens an die 20 Mal
„rundkurvten“. Andere erkun-
deten erst den Freizeitpark und
probierten einige harmlosere
Spiele und Attraktionen aus, wie
das Wikingerland, den Minizug
und das Bauernland. Rasanter
ging’s schon bei der Krokodil-
jagd und beim Wild Raft zu. Bei
letzterem blieb auch kein Auge
trocken, vor allem kein Klei-
dungsstück, aber die Sonne
trocknete wieder alles. Rutschen,
Kletterbäume und Spielschau-

keln komplettierten das Aben-
teuer und wer hoch hinaus
wollte, stieg noch ins Hochka-

russell ein. Da ging’s ganz nett
rund.
Die Kinder und auch die Beglei-

ter erfreuten sich an den Attrak-
tionen und schwärmten noch
lange im Bus bis nach Hause.
Die Kinder werden noch lange
von diesem erlebnisreichen Tag
erzählen. Xaver Schädle

Die Firmungen in Untermieming und Barwies

Am 13. Mai fand in Barwies die
erste Firmung 2018 im Seelsor-
geraum  statt. Firmspender
Dekan Peter Scheiring von Telfs
spendete 19 Firmlingen die Fir-
mung. Er machte die Jugendli-
chen in seiner Predigt darauf
aufmerksam, dass dieser Tag
etwas Besonderes ist und sie den
Heiligen Geist heute und für ihr
zukünftiges Leben spüren wer-
den. Sie dürfen den Geist Gottes

in ihrem Tun und Handeln ein-
lassen und sollen für diese Welt
und die Menschen offen blei-
ben.
Am 3. Juni kam Regens Roland
Buemberger nach Untermie-
ming und spendete 11 Firmlin-
gen aus der Pfarre Mieming das
Sakrament der Firmung. Er wies
die Jugendlichen darauf hin,
dass der Heilige Geist uns trägt
und uns befähigt, auch andere

mit unseren Händen zu tragen
und zu unterstützen.
Nach jeder Firmung hat die je-
weilige Pfarre mit Helfern der
Pfarrgemeinderäte zur Agape
eingeladen. Die Festleute genos-
sen bei schönem Wetter jeweils
das gemeinsame Beisammen-
sein. Wir freuen uns über die ge-
firmten jungen Leute und wün-
schen ihnen einen gesegneten
Weg für ihre Zukunft.

Firmung in Barwies (links),
und in Untermieming (unten).



… eine Prozession und ein
Fest plant, wird es meistens
schön, jedenfalls aber sehr mu-
sikalisch! Deshalb hoffen wir
heuer am 1. Juli auf Petrus’
Beistand und Isidors Segen
und freuen uns auf eine schöne
Prozession und den anschlie-
ßenden Frühschoppen mit der
Musikkapelle Tobadill und der
Tanzlmusig Inntalföhn!
Dass sich Petrus mit Isidor auf
eine kurze Schönwetterperiode
einigt, hoffen wir heuer wieder
bei der traditionellen Isidoripro-
zession in Untermieming am
ers ten Sonntag im Juli. Bei die-
ser größten und prächtigsten
Prozession in unserer Gemeinde
bitten wir für eine gute Ernte,
den Schutz vor Dürre und
genug Regen – wenn möglich
halt nicht am 1. Juli. Für die
musikalische Untermalung des
Umgangs konnten wir heuer die

Musikkapelle Tobadill gewin-
nen. Die schneidigen Oberlän-
der werden zudem den Früh-
schoppen am Kirchplatzl in Un-

termieming gestalten. Frischen
Schwung auf den Festplatz
bringt im Anschluss die junge
Tanzlmusig Inntalföhn. Für

Speis, Trank und beste Unterhal-
tung für Groß und Klein wird in
jedem Fall gesorgt sein!
Die Musikkapelle Mieming
freut sich auf eine feierliche Pro-
zession und ein schönes gemein-
sames Fest!

MK Mieming Sommer-Sause 
Save the date!
n Isidori-Prozession

1. Juli, Kirchplatzl 
Untermieming 

n Traum eines österrei-
chischen Reservisten beim
Bezirksmusikfest 2018
6. Juli, 20 Uhr, Festplatz
Wildermieming

n Bezirksmusikfest 2018 –
Nachmittag der Jugend
7. Juli, Festzelt 
Wildermieming

n Bezirksmusikfest 2018 –
Wildermieming
8. Juli, Wildermieming, 
großer Festumzug mit
Marschbewertung

Wenn der Isidor mit der Musi’ …

Renovierung der Bubenfahne
Die Mieminger Bubenfahne ist
eine sehr wertvolle ausge-
schmückte Fahne und wird je-
weils bei den drei Prozessionen
(Fronleichnam, Isidori und
Maria Himmelfahrt) mitgetra-
gen. Beim genauen Anschauen
der Untermieminger Buben-
fahne ist aufgefallen, dass diese
sehr mitgenommen ist. Sowohl
das Bild, Stickereien, Quasten
und die Fahnenabschlüsse aus
Messing und Gold sind in einem
sehr schlechten Zustand. Die
Fahne wurde nun nach Steiner-
kirchen in Oberösterreich in
eine Werkstätte der Benediktine-
rinnen gebracht, die auf Restau-
rationen von sakralen Gegen-
ständen spezialisiert sind. Die
Begutachtung ergab, dass großer
Renovierungsbedarf besteht. Am
meisten Renovierungsbedarf be-
steht beim doppelseitigen Öl-
bild.
Hier ein Auszug aus dem Gut-
achten der Steinerkirchner
Schwestern: „… das beidseitig
bemalte Fahnenbild weist um-
fangreiche Schäden und Überar-
beitungen auf: Knicke und
stumpfe Risse im Bildträger mit

Malschichtverlusten, teilweise
Überklebungen mit Papier sowie
Übermalungen.“ Früher gab es
einen „Buabnbund“, der für die
Fahne zuständig war, dieser
Bund ist aber schon lange nicht
mehr aktiv, darum müssen wir
gemeinsam die Finanzierung der
Renovierung dieser Fahne ange-
hen und bitten daher um Ihre
großherzige Spende. Die Reno-
vierung der Fahne ist sehr kos -
tenintensiv. Hier die Kostenvor-
anschläge von der Werkstätte:
Ölbild € 5.520.-; Textile Repa-
raturen 1.900.-; Quasten Vergol-

dung € 400,–; Fahnenzubehör €
1.200,–; einige Kleinarbeiten
werden noch hinzukommen, die
noch nicht abgeschätzt werden
können.
Bei der Isidoriprozession möch-
ten wir deshalb um Ihre groß-
herzige Spende bitten. Natürlich

können Sie auch Ihre Spende auf
das Pfarrkonto überweisen:
Pfarre Mieming AT60 3633
6000 0251 5328. Wir möchten
Ihnen schon im Voraus danken,
dass Sie dazu beitragen, dieses
Kleinod in unserer Kirche zu er-
halten. (Pfarramt)

Redakteurin des Mieminger Dorfbuches
leitet ein Museum in Oberbayern
Die Mieminger Dorfzeitung
gratuliert Dr. Ingeborg
Schmid zur neuen Tätigkeit als
Leiterin des Holzknechtmuse-
ums im oberbayerischen Ruh-
polding und wünscht ihr viel
Erfolg!
Die Redakteurin des Buches
„Mieming – Geschichte und Ge-
schichten“ folgt mit der neuen
Beschäftigung im Holzknecht-
museum - wie sie selbst sagt –
„forstwirtschaftlichen Wurzeln
ihres Großvaters“. Knut Kuckel
dokumentiert aktuell das Mu-
seum in Ruhpolding für
Tirol.bayern. 
Im Internet: www.tirol.bayern Fo
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Über 100 Jahre und über vier Generationen
Gleich drei Urenkel des legendären Dr. Franz Offer sind nun als junges Team 
in die Praxis von Dr. Armin Linser eingestiegen.

Beginn der Ära Offer
(ma) Es war noch während des
Ersten Weltkrieges, als ein Mö-
belwagen die bescheidenen Hab-
seligkeiten von Dr. Franz Offer
nach Barwies anlieferte und Dr.
Offer die offene Stelle eines
Sprengelarztes auf dem Miemin-
ger Plateau antrat und er sich in
dem für damalige Verhältnisse
schmucken Doktorhaus nieder-
ließ. 
Einiges aus dieser Zeit und so
manche heitere Begebenheit, vor
allem seine vielseitigen Bemü-
hungen um die sog. „Körperer-
tüchtigung“, sind zur Legende
geworden. Einiges über das
„Original Dr. Franz Offer“ kann
man in unserem Dorfbuch, Aus-
gabe 2011, Kap. Lebenskreis,
nachlesen.

Die zweite Generation
In den späteren Jahren seiner Tä-
tigkeit überließ Dr. Franz Offer
seine Praxis immer mehr seinem

Sohn Heinz, der einem Großteil
der Leute auf dem Plateau noch
in guter Erinnerung ist. Dr.
Heinz (Heini) Offer verstarb im
Jahre 1993. 
Auch er war selbst ein echter
Sportsmann und ein großer För-
derer des Sportgedankens in un-
serer Gemeinde. 

Die dritte Generation
Ab 1976 führte Dr. Heinz Offer
seine Praxis gemeinsam mit sei-
nem Sohn Dr. Gerhard Offer.
1988 wurde diese Praxis um
einen zusätzlichen Arzt, den
Schwiegersohn von Heinz Offer, 
Ehemann von Susi Offer, Dr.
Armin Linser erweitert. Dr. Lin-
ser übernahm dann auch die
Stelle eines Sprengelarztes, die er
bis zum 1. Nov. 2016 bekleidete.
(Hinweis: Dorfzeitung, Dez.
2016, S. 8). Als Sprengelarzt war
es ihm gegönnt in Pension zu
gehen, arbeitete aber als Arzt in
seiner Kassen-Praxis weiter.

Die vierte Generation
Seit dem 1. 1. 2018 teilt er sich
nun diese Kassenstelle mit sei-
nem Sohn Tobias, der neben der
Ausbildung zum Allgemeinme-
diziner auch eine Facharztausbil-
dung für Anästhesie und Inten-
sivmedizin absolviert hat und
den Patienten als Spezialist für
Schmerztherapie zur  Seite steht.
Zum Team der Ordination Dr.
Linser zählt auch Tobias’ Cou-
sin, Dr. Georg Offer, der sich be-
reits seit 2014 in den Ordinati-
onsräumen niedergelassen hat
und seit April 2018 zusätzlich
der zweite Sohn von Armin und
Susi Linser, nämlich Dr. Johan-
nes Linser, ebenfalls Arzt für All-
gemeinmedizin.
Es wäre wohl etwas Einmaliges,
könnten Franz und Heinz Offer
noch einmal erleben, wie Enkel
und Urenkel ihren Spuren ge-
folgt sind.
Der Tag, an dem Armin sich völ-
lig aus der Praxis zurückziehen

wird, ist absehbar. Und dennoch
macht er sich öfter Gedanken
darüber, wie es wohl mit seinen
Patienten, die er einen guten Teil
ihres Lebens begleitet hat, weiter-
gehen wird. Keine Sorge, Armin,
du darfst, wenn es so weit ist, ru-
higen Gewissens deinen „wohl-
verdienten Ruhestand“ antreten.
Du übergibst eine beispielhaft
funktionierende Praxis, in der
schon viele Medizinstudenten
die erste  praktische Erfahrung
sammeln durften.

Beste medizinische
 Versorgung auf dem Plateau
Wenn andernorts oft händerin-
gend um einen Mediziner ge-
worben wird, der sich in einem
Dorf oder einer Talschaft nieder-
lassen sollte, und wir vergleichs-
weise zwei bestens funktionie-
rende Arztpraxen, zusätzlich
zwei Zahnarztpraxen vor der
Haustüre haben, so sollten wir
das nicht als selbstverständlich
hinnehmen und vielleicht, wenn
es da und dort dennoch Warte-
zeiten gibt, an jene denken, die
beinahe eine Tallänge fahren
müssen, um überhaupt zu einem
Arzt zu kommen. 

Das Redaktionsteam wünscht „der
vierten Generation“ und den flei-
ßigen und stets freundlichen Mit-
arbeiterinnen, ob am Schalter
oder im Labor, alles Gute und
viele zufriedene Patienten.

(ma)
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Für die Region: 
SPAR Plattner in Obermieming

„Wir arbeiten über Jahrzehnte mit unseren Partnern zusammen
und können dadurch echte Qualitätsprodukte aus der Region
anbieten. Damit heben wir uns ab. Viele Kunden kommen extra
deshalb zu uns“, erklärt SPAR-Kaufmann Stephan Plattner.
Vom Bio-Honig aus Obsteig über die Äpfel aus Itzlranggen bis
zum Fleisch von Bauer Peter Knapp in Gschwent ist die Aus-
wahl riesig. 
Aus Ranggen kommen erntefrische Radieschen, Salate und
Weißkraut. Die Eier liefert der Steirerhof aus dem Dorf. Ins -
gesamt 16 Mitarbeiter kümmern sich um die Anliegen und
Wünsche der Kunden, darunter viele Stammgäste. 
Der Supermarkt ist der einzige Nahversorger in Obermieming,
die dazugehörige Brotstube ein beliebter Treffpunkt im Dorf.
Dort wird tagsüber Kaffee getrunken und geratscht. Es gibt 
frisches Brot und Kuchen. 
Der SPAR-Supermarkt führt immer wieder Verkostungen für
seine Stammkundschaft durch. 
Eine enge Zusammenarbeit gibt es auch mit den Vereinen. 
Von der Feuerwehr bis zu den Mieminger Tuifln werden vom
SPAR-Kaufmann alle Einrichtungen frei Haus beliefert.

SPAR-Kaufmann Stephan Plattner setzt auf
Qualität aus der Region.

SPAR-Supermarkt Plattner
Mieming 177 ·  6414 Obermieming · Tel. 05264 5236

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 07.30 – 18.30 Uhr 
Samstag          07.30 – 16.30 Uhr 

1898 hat der Großvater von Stephan Plattner mit einem kleinen Krämerladen begonnen. 
120 Jahre später ist das Erfolgsrezept noch immer dasselbe: persönliche Beratung und Regionalität.
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Veranstaltungen vom 21. Juni bis 26. Juli 2018

Juni 2018
Freitag, 22.06., ab 18 Uhr
Open Air Turn back time
Ort: Kirchplatz Untermieming
Veranstalter: Gemeinde/
Sozialausschuss, Pfarren

Freitag, 22.06.
Nachwuchsabschlussessen
Ort: Fußballplatz Untermieming
Veranstalter: SPG Mieminger
 Plateau

Freitag, 22.06.
Vernissage
Ausstellung von
Waltraud Dietrich
Ort: Helenengarten Mieming

Samstag, 23.06.
Vereinstunier
Ort: Fußballplatz Untermieming
Veranstalter: SPG Mieminger
 Plateau

Samstag, 23.06., 20 Uhr
Trink oder Stirb Kriminalkomödie

Ort: Gemeindesaal Mieming
Veranstalter: Plateauniker

Sonntag, 24.06., 10.15 Uhr
Matinee 
Peter Polzer/Cemplified
Ort: Kulturstadl
Veranstalter: Kulturauschuss

Freitag, 29.06., 20 Uhr
Trink oder Stirb Kriminalkomödie
Ort: Gemeindesaal Mieming
Veranstalter: Plateauniker

Samstag, 30.06., 20 Uhr
Trink oder Stirb Kriminalkomödie
Ort: Gemeindesaal Mieming
Veranstalter: Plateauniker

Juli 2018
Sonntag, 1.07., 8.45 Uhr
Isidori-Prozession 
mit Fest von Musikkapelle
Ort: Kirchplatz Untermieming
Veranstalter: MK Mieming

Donnerstag, 5.07., 19.30 Uhr
Mieming und Obsteiger 
Singer-Songwriter
Ort: Kulturstadl Untermieming
Veranstalter: Kulturausschuss

Samstag, 14.07., 20.15 Uhr
Erich Ledersberger & Bernd Haas
Lesung & Musik
Ort: Kulturstadl
Veranstalter: Kulturausschuss

Samstag, 14.07.
SPG Mieminger Plateau feiert
50 Jahre SV Obsteig
Ort: Fußballplatz Obsteig
Veranstalter: SPG Mieminger
Plateau

Samstag, 21.07., 20.15 Uhr
Don Quijote & Stuberein 
Theaterstück
Ort: Kulturstadl
Veranstalter: Kulturausschuss

Freitag, 22.07., 20 Uhr
Duo Granato / Klavier 
und Saxophon

Klassisches Kammerkonzert im
Rahmen des 
„Alpen Classica Festival“
Ort: Georgskirche
Eintritt: freiwillige Spenden

Gottesdienstordnung
In der Pfarrkirche
Untermieming
Sonntag, 9.00 Uhr
Donnerstag, 16.30 Uhr
Winterzeit, 19.00 Uhr
Sommerzeit

In der Pfarrkirche Barwies
Sonntag, 10.15 Uhr
Mittwoch, 19.00 Uhr
Samstag, 19.00 Uhr

Im Sozialzentrum Mieming
Jeden 1. Samstag im Monat 
10.15 Uhr: Eucharistiefeier

Pfarrkirche Barwies
Jeden 3. Sonntag im Monat 
17 Uhr: Evangelischer
Gottesdienst
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SAVE THE DATE!!! >> JUNGBÜRGERFEIER 2018 <<
Achtung – 1997 | 1998 | 1999 – Geborene

Alle drei Jahre lassen wir in Mieming 
unsere jungen Bürger hochleben.
Am Samstag, 15. September 2018

laden wir die Jahrgänge 1997, 1998 und 1999 recht
herzlich zur Jungbürgerfeier ein.

Noch sind wir in der Planungsphase und nehmen Ideen und
 Wünsche, die diese Feier ganz besonders machen, entgegen. 

Gerne könnt ihr euch bei Theresa Fritz in der Gemeinde oder direkt
bei Maria Thurnwalder melden. Wir freuen uns über viele Inputs!

Ausschuss Familie-Jugend-Soziales
Maria Thurnwalder, 0699 13410068

A C H T U N G  !
(wb) Als Service für ihre  Versicherten bietet die Sozial   ver si che rungs -
 anstalt der  Bauern  einen mo natlichen Sprechtag in der Gemeinde an.

Der nächste Termin ist am 
Mittwoch, 19. September 2018, 

von 9 bis 11 Uhr

im Gemeindehaus Mieming/
Sitzungszimmer.

Diese Serviceleistung kann von  allen  Versicherungs nehmern genutzt
werden. Nutzen Sie dieses Service vor Ort! Kompetente Berater helfen
und informieren über Versicherungszeiten. Wann kann ich in Pension
 gehen?  Können Versicherungszeiten nachgekauft werden?

Und, und, und...
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23. Juni29. Juni30. Juni

Einen gelungenen Auftakt zu unserer heurigen Theatersaison konnten
wir am 18. Mai  mit der Kriminalkomödie „Trink oder Stirb“ feiern, der
Gemeindesaal war voll und das Publikum trug uns Spieler von einer
Pointe zur anderen.
Zum Inhalt:
Henry Flemming hat sein langweiliges Leben als gut verdienender Bör-
senmakler satt. Um dem ewigen Alltagstrott endlich zu entfliehen, ent-
scheidet sich Flemming für einen neuen, aufregenderen Job – als Pri-
vatdetektiv. Aber bereits mit dem ersten Fall stellen sich erste  Schwie-
rigkeiten ein. Leichen im Wohnzimmer, gewalttätige Übergriffe auf
Henry, ein Gangster, der seine Finger im Spiel hat – und das alles wäh-
rend Ehefrau Karen gemeinsam mit ihren verrückten Nachbarn Suzy
und Stan die Hausbar leert. Als die Mordermittlungen eines Polizisten
den Hauptverdächtigen in Henry finden und schließlich auch noch seine
verliebte Sekretärin in der Wohnung auftaucht, kommt es zum hoch-
prozentigen Showdown…
Weitere Vorstellungen: 23., 29. und 30. Juni
Kartenreservierung:
online: www.plateauniker.at, Tel.: 0680 215 14 63, Abendkassa

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Wir machen eine  Sommerpause im

Notburga-Café
In den Monaten Juli und August findet kein

Notburga-Café statt.
Wir wünschen euch viel  Gesundheit und
eine gute Zeit und freuen uns, euch alle

 wieder im September begrüßen zu  dürfen.
Programm für September wird rechtzeitig

bekanntgegeben.
Notburga-Gemeinschaft  Mieming / 

Vinzenzgemeinschaft Mieming

Herzogstand-
Walchensee/Bayern
Sonntag, 15. Juli 2018

Abfahrt: 8 Uhr – Berglerlokal
Es gibt die Möglichkeit, mit der
Herzogstandbahn hinaufzufah-
ren und von dort die Wande-
rung zu beginnen.
Gehzeit: Aufstieg zum Pavillon
mit herrlichem Ausblick auf die
Seen des Alpenvorlandes ca. 40
min. Aufstieg Herzogstand ca. 1
Stunde, Heimgarten ca. 2 – 2 ½
Stunden – Trittsicherheit und
Schwindelfreiheit erforderlich,
da die Wanderung über den
Grat führt. Von hier 990 Hm
hinunter bis zum Ausgangs-
punkt
Höhenunterschied: Pavillon ca.
150 Hm, Herzogstand 292 Hm,
Heimgarten 622 Hm jeweils
von der Bergstation (1.627 See-
höhe). 

Es gibt noch eine Variante mit
geringer Steigung: Von der Tal-
station rund um den Katzen-
kopf, vorbei am Vogelschutzge-
biet Jachenau.
Bus-Kosten: € 15,–
Bahn: Bergfahrt bzw. Talfahrt je
€ 7,--/Berg- und Talfahrt €
12,50 mit der Herzogstandbahn
Anmeldung: Bitte bis 1. Juli
2018

Sommernachtsfest 
im Schulgarten

Samstag, 21. Juli 2018

Beginn: 19:00 Uhr
Wir treffen uns zu einem gemüt-
lichen Beisammensein. Für Speis
und Trank ist gesorgt.
Es spielen für uns „Die Weinbei-
ßer“
Kosten: € 15,–/pro Person
Wegen Planung Anmeldung:
Bitte bis 14. Juli 2018

otburga

emeinschaft
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Der Schafzuchtverein Obsteig lädt am 1. Juli 2018
beim „Schaferhüttl“ am Lehnberg 

zum Almfest ein. 

Heilige Messe um 11 Uhr.
Für Speis, Trank und Musik wird bestens gesorgt.

Auf euer Kommen freut sich der SZV Obsteig

Rund ums Jahr mit den
Mieminger Bäuerinnen

Kräuter-Knoblauch-Blumenbrot
https://www.youtube.com/watch?v=JPfynIBvOLY

Teig:
600 g  Mehl
300 g  Wasser lauwarm
1        Würfel Hefe
½ TL   Zucker
2 TL    Salz
50 g    Öl

Kräuterbutter:
1         Knoblauchzehe
1        Zwiebel halbiert
3         Stängel Petersilie
3         Stängel Basilikum
120 g  Butter
1 gestr. TL Salz

Selten erhält man einen so tiefen Einblick in die „Erd-Geschichte“
des Plateaus wie hier bei dieser Baugrube im Gewerbegebiet, nahe
dem Recyclinghof. Ganz deutlich zu sehen, wie sich im Laufe der
Jahrtausende die einzelnen Schichten abgelagert und verdichtet ha-
ben und wie dünn eigentlich die darauf liegende Humusschicht ist.
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ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag: 17 – 18 Uhr
Mittwoch: 10 – 11 Uhr
Freitag: 16 – 18 Uhr

Tipps:
Dieses Mal ist kein Krimi in der
Auswahl. Zuerst stelle ich das
Buch von Robert Seethaler: Jetzt
wird’s ernst vor. Wie immer sind
Seethalers Geschichten fast banal,
hier der Werdegang eines durch-
schnittlichen Kindes, Schülers zu
einem Schauspieler. Wir erleben
die harten Kämpfe in der Ausbil-
dung, die Rückschläge. Wir neh-
men aber auch an seinem Alltag,
seinen Freunden, seinem Leben
mit dem Vater teil. Eine wunder-
bare Geschichte.
Das nächste Buch ist brandneu
und von einem meiner Lieblings-
autoren: Ferdinand Schirach:
Strafe. Es handelt sich dabei um
zwölf voneinander unabhängige
Geschichten. Wunderbare Spra-
che, unsentimental genau und
doch wieder voller Empathie. Ein
wunderbares Buch über Einsam-
keit, über Gerichte und Gerechtig-
keit.
Das letzte Buch stammt von Sepp
Mall: Hoch über allem. Eine Fa-
milie verbringt die Weihnachtsfei-
ertage in einem Chalet. Da kommt
ein Anruf über einen Unfall. Wäh-
rend der Familienvater mit seiner
unehelichen Tochter viele Kilome-
ter nach Süden, über den Reschen
ins Vinschgau in ein Krankenhaus
fährt, in dem seine ehemalige Le-
bensgefährtin im Koma liegt, erin-
nert er sich an ihre gemeinsame
Studienzeit in Wien. Immer mehr
Einzelheiten ihrer Beziehung und
ihres Alltags tauchen aus den Er-
innerungen auf und er bekommt
ein neues Bild von dieser Frau, der
Mutter seiner Tochter. Empfeh-
lenswert!
Beachten Sie die Umstellung auf
die Sommerzeit ab 1. Juli!
Montag:       geschlossen
Mittwoch:     10 – 11 Uhr
Freitag:        18 – 19 Uhr

Monika Schmid mit dem Büchereiteam
Öffentliche Bücherei Mieming

6414 Mieming, Gemeindehaus 175
Tel.: 05264 20219

www.biblioweb.at/mieming
mieming@bibliotheken.at

Die Welle

Ein Klassi-
ker, der für
alle Genera-
t i o n e n
immer noch
aktuell ist.
Ben Ross,
ein junger

Geschichtslehrer in Amerika, will
den Schülern das Leben in Nazi-
Deutschland zeigen und startet
ein Experiment. Die Schüler ler-
nen gleich zu Anfang die drei
Grundsätze der Bewegung:
„Macht durch Disziplin! Macht
durch Gemeinschaft! Macht
durch Handeln!“ Die Klasse be-
schließt, die Bewegung Welle zu
nennen. Die Welle ist ein großer
Erfolg, immer neue Mitglieder
kommen hinzu. Schüler blühen
innerhalb der Bewegung auf, wie
zum Beispiel Robert, der im
Schatten seines großen Bruders
steht. Aber andere hingegen
sträuben sich. Laurie Saunders,
die Chefredakteurin der Schüler-
zeitung, ist von Anfang an skep-
tisch dem Experiment gegen-
über. Sie beschließt, eine Extra-
Ausgabe über die Welle heraus-
zugeben. Doch die Welle gerät
außer Kontrolle, spätestens als
Schüler zusammengeschlagen
werden, weil sie nicht beitreten.
Ben Ross sieht sich gezwungen,
die Welle zu stoppen, doch ist
das überhaupt noch möglich? 

Heiße Tipps für
Coole Kids 
von Lena Westreicher 

Lesekreis
Unser nächster Termin: 
Donnerstag, 5. Juli 
um 19 Uhr 
in der Öffentlichen Bücherei

Neues aus der Öffentlichen 
Bücherei Mieming

Bücherei am Badesee
Es gibt wieder Lesefutter 
der Öffentlichen Bücherei 

Wohnung zu vermieten
Eine 3-Zimmer-Wohnung in

 Mieming/Barwies ab sofort zu
vermieten. 80 m²,

 Autoabstellplatz vorhanden.
Näheres bitte unter:
0664/73453476

Wohnung zu vermieten
3-Zimmer-Wohnung (70 m²)

in Mieming/ Fiecht ab 
September 2018 zu vermieten.

Autoabstellplatz vorhanden.
Nähere Infos unter:
0660/5461339

Am Donnerstag, dem
26.04.2018 fand im Innsbru -

cker Landhaus das Landesfi-
nale des 66. Jugendredewettbe-
werbs statt. In der Kategorie
„Klassische Rede/8. Schul-
stufe“ sicherte sich Lena West-
reicher den Bezirkstitel und
war somit berechtigt, ihre Rede
in Innsbruck vor vielen mitge-
reisten Fans zu halten. Mit
dem Titel „15 %“ brachte Lena
dem Publikum das Thema
Dyslexie auf eindrucksvolle
Weise näher. Sie konnte sich
mit ihrer hervorragenden Dar-
bietung den ausgezeichneten
zweiten Gesamtrang sichern. 

Herzliche Gratulation 
zu dieser tollen Leistung!

Wie bereits in der letzten Ausgabe angekündigt, läuft der Lesewett-
bewerb der Universitäts- und Landesbibliothek Tirol für Jugendliche
auch heuer wieder. 
Nähere Informationen findet ihr in der Bücherei Mieming oder auf der
Homepage www.readandwin.info 
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Spuren des Künstlers Hermann Rieser – 
Vom Tellerwäscher zum gefeierten Bildhauer
(kk) Aus seiner Ausbildungs-
zeit in Berchtesgaden (1936 –
1940) ist „Das Christusge-
sicht“ aus Holz geblieben.
Vielleicht eines der schönsten
Werke des Obsteiger Bildhau-
ers Hermann Rieser. 
Seinen Aufenthalt in der
Berchtesgadener Bildhauer-
Schule finanzierte Hermann
durch Arbeiten als Tellerwä-
scher, Haus- und Schankge-
hilfe im Hotel „Krone“.

Sohn Klaus Rieser erzählt, dass
sein Vater Hermann sich noch
fünf Tage vor seinem Tod an
einem Selbstbildnis versuchte.
„Aus Unzufriedenheit über das
Ergebnis legte er die Arbeit
unter seine Werkbank. Sie sollte
später mit anderen Holzabfällen
verheizt werden.“ Heute – so
Klaus Rieser – sei er froh, dass er
die Vernichtung des Selbstpor-
traits verhindern konnte. Ein

Portrait, reduziert auf das Ge-
sicht eines älteren Mannes, des-
sen Lebensgeschichte sich nur
erahnen lässt. Hermann Rieser
stirbt am 16. Januar 1983  im
Alter von 66 Jahren in Natters.
Hermann Rieser wäre heute 101
Jahre alt. Die Obsteiger feierten
gerade die „Heiligen Drei Kö-
nige“ als Josefa Rieser am 6. Jän-
ner 1917 in Gschwent ihren
Sohn Hermann zur Welt
brachte. Zu dieser Zeit ein un-
eheliches Kind zur Welt zu brin-
gen war gesellschaftlich nicht
einfach. Doch die Dinge wende-
ten sich schon drei Jahre später
zum Guten. Josefa heiratet im
September 1920 Johann Krug
aus Wildermieming.
Die junge Familie lebt in be-
scheidenen Verhältnissen aus
den Erträgen einer kleinen
Landwirtschaft und den zusätz-
lichen Einkünften Johanns als
Holzfäller und Tischlerei-Ge-

hilfe. In den Folgejahren bekom-
men Josefa und Johann noch
drei weitere Kinder. Sie werden
auf die Namen Frieda, Emma
und Johann getauft.
„Viel war nicht mehr aus der
Kindheit Hermann Riesers zu
erfahren“, sagte Luzia Krug, die
gemeinsam mit Hannah Müller
die Lebensgeschichte des Obstei-
gers erfasst hat. „So gut es ging“,
so Luzia Krug bei der Vernissage
am Freitag, den 8. Juni vor gro-
ßem Publikum. „Unser anfäng-
liches Ziel, ein vollständiges
Werkverzeichnis zu erstellen,
haben wir nicht erreicht. Der
Künstler machte keinerlei Auf-
zeichnungen über seine Werke.
Auch nicht über Aufträge oder
Verkäufe.“
„In der Gemeinde Obsteig gibt

es fast in jedem Weiler oder
Ortsteil einen Brunnen“, erzählt
Luzia Krug. „Das Besondere
daran ist, dass fast alle Brunnen-

figuren von Hermann Rieser
stammen.“
Auch in Mieming ist man zu-
recht stolz darauf, dass Hermann
Rieser auch hier seine Spuren
hinterließ. Von ihm stammt das
um 1970 aufgestellte Wegkreuz
im nördlichen Untermieming,
der „Gute Hirte“ am Brunnen in
See (um 1957), der 1958 gefer-
tigte Wendelinbrunnen am
Lehnsteig und der berühmte
Erker mit geschnitzten Säulen
am Gemeindeamt Mieming.
Geschnitzt 1952.
Unter den zahlreichen Gästen
sahen wir auch Miemings Bür-
germeister Dr. Franz Dengg mit
Gattin Rita. Manfred Wegleiter,
den Imster Bezirks- und Orts-
chronist, der aus Haiming anrei-
ste und Hermann Föger, den
Bürgermeister der Gemeinde
Obsteig.

Weitere Fotos auf mieming-online.at

Selbstbildnis Hermann
Rieser – „gefertigt 
fünf Tage vor seinem
Tod“, erzählt sein 
Sohn Klaus Rieser.
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Ehrung: 
Obmann Max Zimmermann
engagiert sich seit 15 Jahren für
den Obst- und Gartenbauverein
Mieming. Nun wurde ihm die
höchste Auszeichnung des Lan-
desverbandes, die Anton-Falch-
Medaille verliehen. Wir bedan-
ken uns bei unserem Obmann
für sein Engagement und gratu-
lieren ihm herzlich!

VS Wildermieming:

Wie schon in den vergangenen
Jahren bemüht sich Peter Zim-
mermann den Kindern der
Volksschule Wildermieming die
Arbeit des Obst- und Garten-
bauvereins näherzubringen.
Nach dem Bau eines Hochbeets
vor drei Jahren und dem damit
verbundenen Setzen und Ernten
hat er auch heuer wieder mit
den Kindern Kartoffeln ange-
baut.

Sozialzentrum:
Max Zimmermann hat im Sozi-
alzentrum durch die Errichtung
eines Hochbeets den Bewohnern
Freude an etwas Gartenarbeit
schenken können.

Baum- und Strauchschnitt:
Bernhard Wett und Max Zim-
mermann haben mit Baum- und
Strauchschnitt zur Pflege des
Platzes beim Kreuz in der See-
gasse beigetragen.

Vereinsangelegenheiten:
Der Obst- und Gartenbauverein
hat 131 Mitglieder. Ein großes
Anliegen unseres Vereinsaus-
schusses ist aber, auch junge Ver-
einsmitglieder anzuwerben.                       
• Wir bieten durch die Obst-

presse die Möglichkeit Apfel-
saft und Most herzustellen.

• Es gibt auch Baumschnitt- und
Veredelungskurse und Infor-
mation und Beratung zum
Thema Gartenbau. 

• Auch Fachvorträge finden
immer wieder statt. 

• Viele Mitglieder schätzen auch
die angebotenen Vereinsaus-
flüge.

• Im Mitgliedsbeitrag von €
20,– ist auch der Bezug von 10
Ausgaben der Zeitschrift „Grü-
nes Tirol“ enthalten.

Achtung:
Das Tiroler Bildungsforum in-
formiert über die Beeinflussung

unserer Natur durch Neophy-
ten. Als Neophyten werden
Pflanzen bezeichnet, die im
Laufe der Zeit in unser Land
„eingewandert“ sind und Schä-
den verursachen können.
Zum Beispiel das Drüsige
Springkraut, das junge Bäume
einfach überwuchern kann, oder
der Riesenbärenklau, der bei Be-
rührung zu starker Verätzung
der Haut führt. Die Pollen des
Beifußblättrigen Traubenkrauts
rufen starke allergische Reaktio-
nen hervor. 
Wer darüber mehr erfahren
möchte, kann im Internet unter
www.naturimgarten.tirol unter
dem Menüpunkt Neophyten
nachlesen. 
In diesem Sinne wünschen wir
allen „Gartenliebhabern“ einen
schönen und ertragreichen Som-
mer und hoffen auf einige Neu-
anmeldungen bei unserem Ver-
ein.
Der Obmann und der Ausschuss
des Obst- und Gartenbauvereins
Mieming und Wildermieming!

Obst- und Gartenbauverein MIEMING
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Für die Schützenkompanie Mieming hat wieder ein neues   
Wichtige Ausrückungstermine für
die Kompanie sind die Prozessio-
nen. Zwei davon fanden bereits
statt – die Fronleichnamsprozes-
sion in Untermieming am 31. Mai
und die Herz-Jesu-Prozession in
Barwies am 10. Juni. Im Anschluss
an die Fronleichnamsprozession
wurde am Kirchplatz in Unter-
mieming das schon traditionelle
Festl der Schützenkompanie aus-
gerichtet. Beim netten und gesel-
ligen Beisammensein am Nach-
mittag unterhielt uns schon zum
3. Mal Marco Spiegl aus Oberper-
fuß.

Ein GROSSES DANKESCHÖN
allen Helfern und Helferinnen im
Vorder- und Hintergrund, die
dazu beigetragen haben, dass das
Festl am Kirchplatz wieder zu
einem geselligen „Zsammen-
hockn“  geworden ist. (Silvia)

Ein §liches Vergelt’s Gott... 
...an alle Kuchenbäckerinnen und
besonders an unseren Markus
Oberhofer für die tolle Organisa-
tion der „Küche“ beim Festl am
Fronleichnamstag! 

Schützen Dank von der
 Schützenkompanie Mieming
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         Ausrückungsjahr begonnen

Foto: Andreas Fischer

Neuer Sachgebietsleiter Öffentlichkeitsarbeit 
des Bezirksfeuerwehrverband Imst
Vor kurzem wurde Markus
Dullnig, Schriftführer und für
die meisten Leser für seine aktu-
ellen Berichte in der Dorfzei-
tung, auf Facebook und der
Homepage der Feuerwehr Mie-
ming bekannt, vom Bezirksfeu-
erwehrverband Imst zum neuen

Sachgebietsleiter Öffentlich-
keitsarbeit im Bezirk Imst be-
stellt. Die Feuerwehr Mieming
gratuliert Markus recht herzlich
zu diesem Amt und freut sich,
dass wieder mal seit langem je-
mand vom Plateau im Bezirks-
verband vertreten ist.

Stehend von links: Sponsor Schöpf Denis, Kommandant-Stellvertreter
Weber Stefan, Bergant Alexander, Schöpf Raphaela, Rott Daniel, Schöpf
Simon. Kniend von links: Rangger Benjamin, Hanni Herbert, Spiel-
mann Gabriel, Wörz Markus, Reindl DominikÜbergabe Spende

Vor kurzem konnte vom Kom-
mando der Feuerwehr Mieming
eine Geldspende an Hochwür-
den und Feuerwehrkurat Pauli-
nus Okachi offiziell übergeben
werden.
Wie schon berichtet, wurde bei
der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Mie-
ming im Feber bekannt, dass es
einen plötzlichen Schicksals-
schlag in der Familie unseres
Pfarrers in Nigeria gab. 
Um der Familie in Nigeria ein
wenig unter die Arme greifen zu

können, konnte spontan von
den Mitgliedern bei der Jahres-
hauptversammlung ein Geldbe-
trag gesammelt werden. Dieser
Betrag wurde aus der Kamerad-
schaftskasse verdoppelt und die
Spende an Paulinus  übergeben. 

56. LANDES-FEUERWEHRLEISTUNGSBEWERB 2018 
in POLLING
Die Feuerwehr Mieming war
am 08.06.2018  auch mit einer
Gruppe beim 56. LANDES-
FEUERWEHRLEISTUNGS-
BEWERB 2018 in POLLING

vertreten. Wir gratulieren unse-
rer „Jungen Gruppe“ recht herz-
lich zum Erreichen des Abzei-
chens in Bronze. 

Kdt. Alexander Sagmeister

Neues von der Freiwilligen Feuerwehr Mieming
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Fifa Turnier
Am Donnerstag, den 31. Mai
fand das erste Fifa Turnier WM
Spezial im Jugendzentrum
statt. Die Teilnehmer lieferten
sich sehr spannende Duelle, bei
denen es heiß herging.
Im spannenden WM-Finale
konnte sich Noah Kranebitter
(Portugal) gegen DJ Riggo
(Frankreich) mit 3:1 den
Hauptpreis von 100,- € abho-
len. Platz 3 und 4 gewannen
Luca Zotz (Belgien) und Do-
minik Mirth (Polen). Bravo,
Jungs!
Vielen Dank an alle Spieler,
fürs Dabeisein und für euren

Sportsgeist. 
Ein großes Dankeschön gilt na-
türlich unseren Sponsoren, die
uns tolle Preise zur Verfügung
gestellt haben. Sparkasse Imst
AG, Gemeinde Mieming und
Sport und Mode Maurer!

10 Jahre Zeitraum – Das Ju(z)biläumsjahr 2018
In der letzten Ausgabe wurde mit Chapter #3 – Der zeitRAUM, auf die räumliche Gestaltung und Veränderung der letzten 10 Jahre zurückgeblickt.
Weiter geht es nun mit Kapitel 4. Viel Spaß! 

Der Zeitraum -- Chapter #4   Neben den vergangenen Projekten, Gestaltung und Veränderung spielte das „Team“ selbstverständlich eine
große Rolle. In den vergangenen 10 Jahren kamen und gingen Betreuer und Betreuerinnen, die mit ihren Ideen und ihrer Persönlichkeit dem Ju-
gendzentrum ihren Stempel aufdrückten. Viel Spaß bei den folgenden Zeitungsartikeln und Fotos.

KONTAKT:
Unsere Öffnungszeiten:
Mo: 18 – 20 Uhr (Oberstufe), 
Mi: 15.30 – 17.30 Uhr (Unterstufe)
und 18 – 20 Uhr (Oberstufe), 
Do: 15.30 – 18 Uhr (Unterstufe), 
Fr: 16.00 – 21.00 Uhr (gemein-
sam)
Wo? Im Untergeschoss des Ge-
meindehauses, 
Eingang: Westseite des Gebäudes
www.zeitraum-mieming.at, 
Facebook: www.facebook.com/
zeitraum.jugendzentrum, 
E-Mail: info@zeitraum-mieming.at, 
Tel.: +43 660 41 59 575
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Fotoausstellung 
„Meine Welt“
„Meine Welt“ – Jugendliche
leben in ihrer eigenen, bunten
Welt. Diese zu verstehen, gilt
für Erwachsene oft als schwie-
rig, wenn nicht gar unmöglich.
Mit unserer Ausstellung wollen
wir Brücken zwischen der Ju-
gend- und der Erwachsenen-
welt bauen. Junge Leute zeigen
anhand ihrer Fotos, wie sie ihre
Welt sehen.

„Meine Welt“ – Die Welt der
Jugendlichen – dargestellt aus
dem eigenen Blickwinkel:

• Was ist für mich wichtig?
• Was macht mich aus?
• Was prägt mich?
• Wer ist mir wichtig?

„Meine Welt“ – ist eine Foto-
und Videoausstellung, organi-
siert und durchgeführt vom Ju-
gendzentrum Zeitraum in Ko-
operation mit dem Kunst-
WerkRaum Mesnerhaus in Un-
termieming. Dabei sind die Ju-
gendlichen des Mieminger Pla-
teaus selbst die Aussteller.

Die Ausstellung „Meine Welt“
ist eine Teilveranstaltung unse-
res Jubiläumsjahres – 10 Jahre
Zeitraum – Das JU(Z)BILÄ-
UMJAHR 2018.

Freitag, 22.06.2018 
Vernissage um 19 Uhr
Musikalisch wird die Vernis-
sage von unserer Zeitraumband
(Paul Nguyen, Simon Schnabel
und Maya Föger) umrahmt.

Galerie - Öffnungszeiten:
• Samstag 23.06.2018
• Sonntag 24.06.2018
• Samstag 30.06.2018
• Sonntag 01.07.2018
• Samstag 07.07.2018
• Sonntag 08.07.2018
immer von 14 bis 18 Uhr

Auf zahlreiches Kommen
freuen sich die Aussteller und
die Betreuer. 

JOBBÖRSE FÜR JUGENDLICHE
Du bist auf der Suche nach einer Lehr- oder Praktikumsstelle?

Hier findest du alle Mieminger Betriebe auf einen Blick.

>> lehrstellen-praktikum.mieming.at <<

In Mieming tut sich was –
Mieming ist in Bewegung. 

Nutzen Sie unser kulturelles An-
gebot und belohnen Sie Ihre
Kunden, Mitarbeiter, Vereins-
mitglieder, Freunde oder Be-
kannte mit einem besonderen
kulturellen Abend.
Einige der geplanten Veranstal-
tungen für 2018 eignen sich
dafür sicherlich sehr gut.
Infos zu Terminen und Grup-
penrabatt oder evtl. Sektemp-
fang erhalten Sie in der Ge-
meinde.
Email: gemeinde@mieming.at
oder Tel. 05264 / 5217

Ich freue mich 
über Ihr Interesse!

Maria Thurnwalder / GR Kultur
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Barwieser Kinder spielten das 
„Gänseblümchen Fredericke“ – Kleine können riesig sein
(kk) „Es gibt immer noch Stei-
gerungen“, kommentierte die
Barwieser Kindergartenleite-
rin Lydia Neuner-Köll die er-
folgreiche Aufführung des Mu-
sicals „Gänseblümchen Frede-
ricke“. Seit Jahren sorgt der
Dauerbrenner für einen vollen
Gemeindesaal in Mieming.

Die Botschaft „Wir können
Berge versetzen – wenn wir zu-
sammenhalten“ nehmen die
kleinen Schauspielerinnen und
Schauspieler mit nach Hause.
Mit dem Bühnenbild, der Cho-
reographie und letztlich der gan-
zen Inszenierung übertrafen sich
die Verantwortlichen aus dem
Kindergarten Barwies am Frei-
tag, dem 25. Mai 2018. Das Pu-
blikum filmte, fotografierte und
applaudierte – die Stimmung
war nicht nur auf der Bühne
ausgelassen und bewegend.
„Wer früher mitspielte, gehört
nicht selten zum Team hinter
den Kulissen“, so Lydia Neuner-
Köll, in der Rolle der Wiesenfee.
Sie lobte im Finale die Mitarbeit
der kleinen Schauspieler wäh-
rend der mehrwöchigen Proben.
„Ihr habt heute bewiesen, dass
keine Bühne für Euch zu groß
ist!“
Alle haben etwas zum gemeinsa-
men Erfolg beigetragen. Beim
Kostümentwurf und den vielen
Vorbereitungen zum Musical.
Die Handlung ist ein Lehrstück
auf dem Weg der Kindergarten-
kinder zum Größerwerden.
„Wer schon einmal von Freun-
den aus einer Notlage befreit

worden ist, weiß, welch wunder-
same Kräfte freigesetzt werden
können“, sagt Lydia Neuner-
Köll.
Das Gänseblümchen Fredericke
ist in eine solche Notlage gera-
ten. Es wollte so groß sein wie
ein Apfelbaum. Ihre Freunde
verlassen sie reihenweise. Sie
fühlt sich verloren und vergessen
und wäre gerne wieder klein.
Sie schaffen es. Alle miteinander.
Und es gelingt ihnen wirklich,
das Gänseblümchen Fredericke
wieder klein werden zu lassen.

Durch den Zauber der Freund-
schaft wieder geschrumpft und
doch ganz groß, wird Fredericke
von ihren Freunden im Wiesen-
kosmos begrüßt. Eltern, Großel-
tern, Geschwister und Freunde
waren begeistert und belohnen
die kleinen Schauspieler mit be-
geistertem Applaus. Ein großer

Auftritt der kleinen Schauspieler.
Sie lassen mit ihrem Auftritt kei-
nen Zweifel daran, dass sie nun
echte Große sind.
Zum krönenden Abschluss be-
wirtete das Barwieser Kindergar-
tenteam alle Gäste mit Kaffee,
Getränken und Kuchen.
Weitere Fotos auf mieming-online.at
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Im Schuljahr 2017/2018
wehte ein äußerst kreativer
Geist durch alle Klassen und
Gänge der NMS Mieming und
hinterließ seine Spuren von
weit her sichtbar und auffal-
lend bunt. Und wohin er auch
wehte – die Ergebnisse können
sich sehen lassen! Kein Stock-
werk blieb vor ihm „ver-
schont“, kein Gang, der nicht
vom Kreativgeist berührt wor-
den wäre.

War das Schulhaus der NMS
Mieming in den letzten zwei
Schuljahren bereits Schauplatz

von mehreren hauseigenen Ver-
nissagen und Präsentationen, so
war das Motto des heurigen
Schuljahres „BUNT“ und
ebenso sind auch die äußerst
kreativen und künstlerisch wert-
vollen „Produkte“.
„Alle Künste sind gut, ausge-
nommen die langweilige Kunst“,
sagte schon Voltaire, und lang-
weilige Kunst gab es 2017/2018
im nun beinah 50 Jahre alten
Schulhaus keine. Dies zeigt ein-
mal mehr, dass sich die NMS
Mieming auch künstlerisch ganz
vorne im Hier und Jetzt befin-
det. (Gantioler Susanne)

Ein Schuljahr voller Kreativität

Neue Balancekugeln für  
Barwieser Kindergartenkinder

Mit den freiwilligen Spenden
vom Kindermusical konnten wir

für unseren Garten neue Balan-
cekugeln bestellen. Ein herzli-
ches DANKE allen Spendern,
ganz besonders Frau Natalia
Happel für die großzügige
Spende. Weiters können wir mit
den freiwilligen Spenden vom
Martinsfest und einigen Sponso-
ren – Fam. Daniela und Stefan
Falch, Firma Elektro Falch, Spar-
kassa Mieming und der Vinzenz-
gemeinschaft – eine Malstation
anschaffen. Herzlichen Dank an
alle Spender und Sponsoren. Die
Kinder haben sehr viel Freude
mit den neuen Spielmaterialien.

Ausflug zum Locherboden und
Dankgottesdienst

Am Montag, den
11. Juni starteten wir
mit den Schulanfän-
gern vom Kinder-
garten Barwies eine
Wanderung zum Lo-
cherboden. Um 9.30
Uhr feierten wir un-
seren Dankgottes-
dienst mit Pater Jo-
hannes. 
Wir dankten für die
schöne Kindergar-
tenzeit und erbaten
den Segen für eine
gute Schulzeit.
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WIR SCHENKEN ZEIT!
Zeit – kostbares Gut von unbe-
zahlbarem Wert! So lautete das
große Ziel der 4ab Klassen der
NMS Mieming zu Beginn des
Schuljahres 2017/2018 und die-
ses „WIR SCHENKEN ZEIT“
konnte im Rahmen des gleich-
lautenden Sozialprojektes auf
verschiedenste Art und Weise an
alle interessierten Seniorinnen
und Senioren des Sozialzen-
trums Barwies weitergegeben
bzw. großzügig verschenkt wer-
den.
Wie das in der Praxis aussehen
sollte, darüber waren sich die
Schüler und Schülerinnen einig:
Zeit zu verschenken heißt, Zeit
mit den Senioren zu verbringen
(siehe Projektverlauf ).
Nachhaltig „Zeit zu schenken“,
also über die Projektdauer hin-
aus, die Umsetzung dieser Idee
gestaltete sich schon wesentlich
schwieriger. Viel wurde darüber
nachgedacht, wie man „Zeit
schenken“ symbolisch in einem
bleibenden Geschenk verwirkli-
chen könnte. Und dann war sie
plötzlich da, die kreative Idee
einer Gartensitzbank als symbo-
lisches Zeitgeschenk! „Damit ge-
lang es den SchülerInnen nicht
nur ein optisch wunderschönes
und praktisches Geschenk zu
verwirklichen, sondern auch ein
Geschenk mit Symbolwert zu
gestalten“, so 4b-Klassenvor-
stand und Projektleiter Josef
Scharmer, der im Werkunter-
richt mit den 4. Klassen in vielen
freiwilligen Stunden die zwei
Gartensitzbänke für die Senio-
rinnen und Senioren des Sozial-
zentrums in Mieming schuf.
Projektverlauf: Im November
wurden Adventkränze gebastelt,
im Dezember Kekse gebacken, an
mehreren Nachmittagen im Jän-
ner, Februar und März wurden
Spiele gespielt oder es wurde vor-
gelesen. Ab April und Mai, wenn
das Wetter es erlaubte, ins Freie zu
gehen, wurden mehrere Male die
so geliebten „Rollstuhl- Rallyes“

unternommen. Das feierliche Ab-
schlussfest fand am 15.5.2018
statt, bei dem auch die beiden
selbst gefertigten Bänke übergeben
wurden.
Schulische Leitung: die zwei Klas-
senvorstände der 4. Klassen, Su-
sanne Gantioler und Josef Schar-
mer; Hilfe, Unterstützung und
Idee: Raiffeisenbank Telfs-Mie-
ming um Sandra Schellhorn und
Francesca Edwards und Dank
dem Wohn- und Pflegeheim Hele-
nengarten Mieming sowie der fi-
nanziellen Unterstützung der fa-
milienfreundlichen Gemeinde
Mieming.
„Seelenruhig verweilen … die
Natur beobachten … still, im
Einklang mit der Welt, die
Wärme der Sonne genießen …
alleine oder zu zweit sitzend auf
der Gartenbank … tagträumend
oder an Vergangenes denkend
… die Zeit verlierend … mit
und ohne ZEIT sein!“ – so be-
schrieben einige SchülerInnen
ihr Zeitgeschenk „Sitzbank“ und
drückten dies auch bei der feier-
lichen Übergabe am Projektab-
schlussfest (15.5.2018) im Al-
tersheim Barwies aus.
Mit ZEIT dieses FEST zu feiern
und so BRÜCKEN zwischen
den GENERATIONEN zu
bauen, ein bleibendes und be-
glückendes Erlebnis für alle Be-
teiligten – darüber waren sich
Jung und Alt einig!  

(Susanne Gantioler)

Generationsbrücke Zeit
Festliche Übergabe zweier von 
SchülerInnen selbst angefertigter 
Sitzbänke zum Verweilen im Freien
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Neues aus dem Wohn- und Pflegeheim

(wb) Drum geloben wir aufs
Neue – Jesu Herz, dir ew’ge
Treue!
Für die Pfarrgemeinden in Mie-
ming, in besonderer Weise die
Pfarre Barwies, ist es auch in die-
sem Sinne eine „Herzensangele-
genheit“ diesen Tag gemeinsam
zu feiern. Mit den Vereinen,
allen voran der Musikkapelle
und der Schützenkompanie,
sowie der Dorfgemeinschaft
wird nach dem Festgottesdienst
die Herz-Jesu-Prozession gefei-
ert. Im Anschluss trifft man sich
zu einem „kleinen, aber feinen
Festl“ im Innenhof des Alten-
wohnheimes. Dort spürte man
die Vorfreude auf diesen Sonn-
tag schon die ganze Woche. „Es
liegt was in der Luft“ – und
schon zeitig machen sich die Be-
wohner raus aus dem Haus, um
ja den besten Platz beim Altar

vor ihrem Haus zu ergattern.
Man kann eigentlich nur den
Hut ziehen vor den Verantwort-
lichen, die diese Festln im Alten-
wohnheim immer organisieren.
Haselwanter Berta war für das
Kuchenbuffet verantwortlich,
Krug Helga natürlich  die „Che-
fin der Küche“ und viele, viele
Helfer und Freiwillige sind stets
dabei. Hausmeister  Krause ist
nicht nur für die groben Sachen
zuständig, er ist ein „Mann für
alle Fälle“ und hilft, wo Not am
Mann ist. Das Team vom Heim
und seine Schützlinge waren
wieder einmal hervorragende
Gastgeber. Danke an die Vereine
und Besucher, die diese Wohl-
fühloase im Innenhof bei musi-
kalischer Unterhaltung durch
die „Halli-Galli“ mit Huangert,
Lachen und bester Stimmung
belebten.

Das Wohn- und Pflegeheim Mieming setzt auf Regionalität
Die Agrarmarketing Tirol prä-
mierte heuer zum zweiten Mal
Betriebe der Gemeinschaftsver-
pflegung, die in ihrer Küche ver-
stärkt auf regionale Lebensmittel
setzen. 
71 Altenwohn- und Pflege-
heime, neun Krankenhäuser
sowie zwölf Schulen durften die
Auszeichnung am 30.05.2018
im Reschenhof in Mils entge-
gennehmen.
Starkes Regionalitätsbekenntnis
zeigt das Management des
Wohn- und Pflegeheimes Mie-
ming. Bei der Verpflegung unse-

rer BewohnerInnen, der Kinder
(Kinderkrippe, Kindergärten
und Volksschulen), Essen auf
Rädern, Mittagstisch und Mitar-
beiterInnen legen wir unser
Hauptaugenmerk auf täglich
frisch zubereitete und nach
Möglichkeit regional eingekaufte
Produkte. 
„Regionale Lebensmittel schaf-
fen Wertschöpfung im Land,
bieten höchsten Genuss, sind ge-
sund und gut für die Umwelt“,
gratuliert LH-Stv. Josef Geisler,
Obmann der Agrarmarketing
Tirol den prämierten Betrieben.

Die Prämierten des Bezirkes Imst, VertreterInnen des Wohn- und Pfle-
geheimes: Helga Krug (Küchenleitung) 3.v.l.; Sabine Pfausler (Küchen-
leitung Stellvertretung) 4.v.l.; Gerhard Peskoller (Heimleiter) 3.v.r.

Herz-Jesu-Sonntag mit Festl in Barwies



30 21. Juni 2018

Tagesausflug 9. Juni 2018: Fallerschein 
Der heutige Tagesausflug führte
uns zur Fallerschein Hütte, wel-
che zwischen Stanzach und
Namlos liegt. Fallerschein ist das
größte Almdorf in Tirol mit
über 40 urigen Holzblock-Hüt-
ten. Diese sind fast alle in Privat-
besitz, nur einige davon können
gemietet werden. 
Den Hüttenwirt hatte Gabi bei
einer Versammlung kennenge-
lernt und wie man so schön sagt:
„Beim Reden kommen die Leute
zusammen“, so entstand der
Plan, einen unserer Ausflüge
dorthin zu machen und das
haben wir heute gemacht. Nach
einer ca. 40 Minuten langen,
leichten Wanderung kamen wir
im Almdorf an. Was für ein

schönes Stück Erde. Natur pur,
kein Verkehr, nur Weidevieh
und frische Luft. Die urigen
Blockhütten dienten in früherer
Zeit den Bauernfamilien aus
Stanzach als Sommerunterkunft,
wenn die steilen Bergwiesen um
Fallerschein gemäht wurden. 
Auf der Fallerschein Alm, im
Sennerstüberl auf der Terrasse
ließen wir uns kulinarisch mit
Knödeln, Almschnitzel oder
Brettljause verwöhnen und die
Kuchen waren auch nicht zum
verachten – einfach köstlich. Es
war ein schöner, geselliger Nach-
mittag und wir hatten die Mög-
lichkeit ein bisschen im Dorf
herumzu spazieren und die
kleine Kapelle zu besichtigen. 

Mit vielen neuen Eindrücken
kamen wir am frühen Abend da-
heim wieder gut an. 

Gabi, danke, dass wir wieder
einen so schönen Tag genießen
durften. E.G.

Vernissage: Freitag, 22. Juni 2018, 14:30 Uhr 
Laufzeit: bis Ende September 
täglich zu den Besuchszeiten des Wohn- und Pflegeheims Helenengarten, Mieming
Der Titel der Ausstellung „Unvorher-
gesehene Wendungen“ weist auf die
verschiedenen Herangehensweisen
der Hobbykünstlerin hin. 
Die Auslöser für die Bilder sind
spontane Eindrücke, unausgereifte
Ideen, vorgegebene Aufgaben oder
einfach Experimentierfreude. 
Das zeigen die ca. 20 Acrylbilder auf
Leinwand und Fabriano: Sie sind in
ihren Themen genauso vielfältig wie
in ihren Farben oder ihren Entste-
hungsgeschichten. 
Eines verbindet alle – die unvorher-
gesehenen Wendungen, die bei der

Erarbeitung der Bilder immer wieder
auftauchen. 
Mit jeder neuen Farbschicht entste-
hen neue Aspekte im Bild. Manche
wollen verstärkt werden, manche
verborgen unter weiteren Schichten
wirken. Manche fordern auf zu ex-
perimentieren, andere wollen losge-
lassen werden. Die ständige Kom-
munikation mit dem Bild und das
Einlassen auf die dabei entstehen-
den Gefühle zeigen Grenzen des ei-
genen Denkens und Tuns auf. Über-
schreitet man diese Grenzen, er-
scheinen Farben und Formen, mit

denen man
nicht ge-
rechnet hat.  
Diese Bilder
wollen den
Betrachter
einladen sich
mit ihnen auseinanderzusetzen. Der
erste Eindruck soll Aufmerksamkeit
erregen und anregen, die tieferen
Schichten des Bildes zu erforschen. 
Die Arbeiten entstanden im Zeitraum
Herbst 2016 bis Frühjahr 2018 und
zeigen auch die kontinuierliche Ent-
wicklung der Bildsprache. 

Ausstellung Waltraud Dietrich – UNVORHERGESEHENE WENDUNGEN
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Urlaub an der Côte d’Azur vom 21. bis 25. Mai 2018

Pünktlich um 6 Uhr sind 22 rei-
sefreudige Pensionisten so weit,
um ein paar schöne Tage an der
Blumenriviera zu verbringen.
Die Fahrt ging via Südtirol,
Trentino und vorbei an Cre-
mona an die Ligurische Küste. 
Entlang der Autobahn-Strecke
konnten wir die wunderschöne
Vegetation (Ginster, Rosen, Ole-
ander usw.) am Mittelstreifen
der Autobahn bewundern.
Das Hotel, welches direkt am Li-
gurischen Meer in einer kleinen
Bucht lag, konnten wir um ca.
15.30 Uhr bereits beziehen. 

Am Abend gab es Sektempfang
und anschließend ein gutes
Abendessen. Die meisten waren
müde von der Reise und gingen
früh auf die Zimmer, um für den
Ausflug am nächsten Tag ausge-
ruht zu sein. 
Dienstag früh begrüßten wir un-
sere Reiseleiterin Doris, welche
uns für die nächsten paar Tage
begleitete. Der heutige Tag
führte uns entlang der maleri-
schen Küste nach San Remo, an-
schließend ging es weiter ins
Landesinnere nach Dolceacqua
und zu Besuch auf ein Weingut.
Die Rückreise zum Hotel ging
dann über die Autobahn. Leider
war der erste Tag ein wenig reg-
nerisch, was aber unserer guten
Laune nichts anhaben konnte. 
Mittwoch: Nach dem Buffet-
frühstück fuhren wir wieder der
Küste entlang nach Nizza. Diese
imposante Stadt hat ca. 300.000
Einwohner und im Hafen lagen
viele imposante Jachten und ei-
nige Kreuzfahrtschiffe. Wir spa-
zierten durch die Altstadt und
besichtigten die Kathedrale, an-
schließend fuhren wir weiter
nach St. Paul de Vence. Dort
hatten wir einen kurzen Aufent-
halt, um das kleine Städtchen zu

besichtigen. Auf der Rückfahrt
zum Hotel fuhren wir durch
Menton, welches wir am nächs -
ten Tag besuchten. 
Donnerstag: Der heutige Tag
führte uns nach Menton (heißt:
die Perle Frankreichs). Dort hat-
ten wir einige Stunden Aufent-
halt und um 12 Uhr ging es wie-
der zurück zum Hotel. Der
Nachmittag konnte so von
jedem gestaltet werden, wie er
wollte. Manche gingen spazie-
ren, andere wiederum genossen
das Meer und manche nützten
die freie Zeit, um ein Schläfchen
zu machen. Der heutige Ausflug
war an Stelle von Monaco, wel-
ches wir wegen des dort stattfin-
denden Formel-1-Rennens nicht
besuchten. Wir hatten aber die

Möglichkeit, die Stadt von der
darüberliegenden Autobahn aus
zu sehen. 
Freitag: Leider heißt es heute
Abschied nehmen von der herr-
lichen Ligurischen Riviera.
Trotzdem freuen wir uns alle
wieder auf unser schönes Mie-
ming, wo wir am frühen Abend
wieder ankamen. Auf dieser ein-
drucksvollen Fahrt legten wir
ganze 1800 km zurück und
konnten viele schöne Eindrücke
sammeln. 
Auf diesem Weg möchte ich
mich im Namen aller Mitreisen-
den bei Gabi und unserem Fah-
rer der Fa. Auderer ganz herzlich
bedanken. Bene, bene, bene
(alle, die mitfuhren, wissen Be-
scheid ). E.G.



den Mieminger Badesee sind
größtenteils schon abgeschlossen
und das Wasser wurde bereits
eingelassen. Insgesamt kämpfte
die Badeseebetriebsgemeinschaft
– sie besteht aus der Gemeinde,
dem Fremdenverkehrsverband
sowie den beiden Agrargemein-
schaften See-Tabland-Zein und
Untermieming – acht Jahre lang
um die Verwirklichung. Die Fi-
nanzierung des insgesamt 7 Mil-
lionen Schilling teuren Projektes
wird von der Badeseebetriebsge-
meinschaft und dem Land getra-
gen. Die offizielle Eröffnung
und Aufnahme des Badebetrie-
bes erfolgt dann im Sommer
1989.
• Im Sommer 1988 schreibt
ebenfalls die TT: „Zahlreiche
Sonnenanbeter genießen die
Ruhe beim Mieminger Badesee“ 

• Am 24. Juni 1988 erfolgte die
offizielle Eröffnung der Ver-
bandskläranlage in Stams.

In einem Rundschreiben an die
Bevölkerung schreibt der dama-
lige Bürgermeister, Karl Spiel-
mann: „Trotz der enormen fi-
nanziellen Belastung der Ge-
meinde und der Bevölkerung
von Mieming wurde bereits im

Jahre 1954 in der Ortschaft Un-
termieming mit den Kanalisie-
rungsarbeiten begonnen. Man
hat also schon vor über 30 Jah-
ren die Notwendigkeit einer ge-
ordneten Abwasserentsorgung
für unsere Gemeinde erkannt,
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Der Chronist: Was geschah ...
...vor 45 Jahren (1973)
Aus den Gemeinderatsprotokol-
len: Im ordentlichen Haushalt
werden 5,477.500 Schilling und
im außerordentlichen Haushalt
1,991.500 Schilling ausgewie-
sen.
Im Gemeinderat fällt der Be-
schluss zum Bau eines Gemein-
schaftshauses, in dem die Raiff-
eisenkasse, das Postamt, das Tou-
rismusbüro und Wohnungen für
Einheimische untergebracht
werden sollten. In der Folge
kommt es zu Beschlüssen über
den Grundankauf, die notwen-
dige Umwidmung, die Planung
und Darlehensaufnahme. 
Die Raiffeisenkasse wird anteils-
mäßig Grund- und Hauseigen-
tümerin.
Beschluss zur Erstellung eines
Flächenwidmungsplanes. Der
Auftrag ergeht an Architekt DI
Zenz, Innsbruck.
Die Vermessung und die Pla-
nierarbeiten des zu errichtenden
Sportplatzes in Untermieming
werden vergeben.
...vor 40 Jahren (1978)
Elternabend an der Hauptschule
Mieming. Direktion und Lehr-
körper legen Rechenschaft über
ein Jahr Schulversuch ab. In dem
von M.S. veröffentlichten Be-
richt im Blickpunkt vom 9. 6.
78 wird der Schulversuch zur
„Le i s tungsd i f f e renz i e r t en
Hauptschule“ der breiten Öf-
fentlichkeit vorgestellt und die
Erfahrungen aus dem ersten Jahr
wiedergegeben. 
Ein etwas brisanter TO-Punkt
war die ungeschminkte Darstel-
lung der Situation des Sportun-
terrichtes, der für acht koeduka-
tiv geführte Klassen ohne Turn-
saal auskommen musste.
Brand in einer Fischzuchtanlage
in Mieming (Freundsheim) und
erster Einsatz des neuen Tank-
löschfahrzeuges.
...vor 30 Jahren (1988)
Die Tiroler Tageszeitung vom
15. 6. 88 schreibt: „Mieminger
Badesee ist Realität“
Untertitel: Mit der Revitalisie-
rung des Natursees eröffnen sich
neue Chancen im Sommertou-
rismus. m.h. (=Max Hafele)
schreibt: Die Aushubarbeiten für

Tiroler Tageszeitung vom 15.6.1988

Der „Isidori-Sonntag“ – das ist jeweils der erste Sonntag im Juli, ist in Mieming schon was ganz Beson-
deres. Bei der Prozession wird das „Farggele“ getragen – die Mieminger Dorfzeitung und mieming-online
haben darüber schon mehrmals sehr informativ berichtet.
Das Foto, eine Aufnahme vom 3. Juli 1949, zeigt uns das „Farggele“ mit der Besetzung:
Oben links der Bub ist Schneider Walter, der rechte Krug Erich; als Farggele-Träger ihre Väter Schneider
Heinrich (rechts) und Krug Otto; auch eine gewichtige Aufgabe hatten die Stangenträger, das war rechts
Krug Josef und links Ruetz Adolf. Es war für alle Buben (und Eltern) eine große Ehre, da dabei sein zu
können.
Lassen wir uns überraschen, wer am 1. Juli 2018 auf dem Farggele sitzt...
Danke an Krug Erich für das Foto!

Fenster in die 
Vergangenheit...
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Der Chronist: Bilderrätsel zum genauen Hinschauen

Die Lösung aus der Mai-Ausgabe lautet:  1 C    2 D    3 A    4 B

Das letzte Bilderrätsel ist, wie ja zugegeben, etwas aus der Reihe gefallen.
Dieses Mal sollte die Reihe der EHRENAMTLICHEN wieder fortgesetzt wer-
den. Die Absicht dabei ist, nicht nur allseits bekannte Funktionsträger vor-
zustellen, sondern auch die/den Eine/-n und Andere/-n, die/der im Hinter-
grund meist wegen ihrer/seiner besonderen Fähigkeiten oder ihres/seines
handwerklichen Geschicks besonders gefragt ist und immer wieder un-
entgeltliche Dienste für die Allgemeinheit erbringt.

N.B. Diese Formulierung zeigt, wie schwierig es mitunter ist, der „Gender-
regel“ entsprechend zu schreiben. Wäre es da nicht viel einfacher, die „alte“
Form zu verwenden und dabei in unseren Köpfen beide Geschlechter ganz
selbstverständlich als gleichbedeutend abgespeichert zu haben?
Nun zum Rätsel: Es sind wieder die Motive/Objekte, die Portraits und die
Namen entsprechend zuzuordnen. 
Muster: Lösung aus dem März-Rätsel:  1 D c

A B C D
a     Karl Frauenhoffer
b    Reinhard Gastl
c     Peter Kniepeiß
d     Christian Schneider

LÖSUNGEN

1 2 3 4
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obwohl…usw. Unsere Ge-
meinde muss von den Baukosten
für das Klärwerk 38,98% be-
streiten. Für die Folgezeit ist
Mieming mit 32,81%  an den
Betriebskosten und der Instand-
haltung beteiligt (damaliger
Schlüssel!). Die in diesem
Schreiben angeführten Bauko-
sten beliefen sich auf 38 Mio.
Schilling.
Dadurch ließen sich die Mie-
minger die gute Laune nicht ver-
derben, denn am 25. und 26.
Juni 1988 gab es das MIEMIN-
GER DORFFEST mit Festzelt
und am Sonntag den Einzug der
Musikkapelle zum Festzelt mit
anschließendem Frühschoppen.
Am Nachmittag vergnügte sich
die Jugend bei einer Garten-
disco. Veranstalter waren meh-
rere Vereine: die Mieminger
Bergler, der Familienverband,
der Schafzuchtverein, die Musik-
kapelle, die Schützengilde, die
Schützenkompanie und der
Sportverein. (Reihenfolge wie im
Festprogramm) 
Eintritt: Einzelkarte S 25,–
Sammelkarte S 40,–

Neues vom Reitverein Mieming
Auch beim Reitverein Mieming
gibt es wieder einiges zum Er-
zählen. Am 29. April ging es
nach der langen Winterpause
mit dem alljährlichen Geschick-
lichkeitsturnier in Zein bei Lug-
gi’s Reitstall los. Hier war Ge-
schick von Reiter und Pferd ge-
fragt. Aufgaben wie Slalom,
Wasser in Becher transportieren,
Bälle werfen und kleine Sprünge
gehörten zum Parcours. Auch
mit dem Wetter hatten wir
Glück – es war ein Spaß für
kleine und große Reiter. Weiter
ging es im Zuge der „30 Jahre
Badesee Mieming“-Feier, wo
heuer auch zugleich die Sportler-
ehrung durchgeführt wurde. Sie-
ben aktive und erfolgreiche Tur-
nierreiterinnen wurden dort für
die Erfolge der letzten 3 Jahre
geehrt. Miss Tirol Theresa Ruetz
und Fußballer Florian Jamnig
übergaben gemeinsam mit dem
Bürgermeister Dr. Dengg Franz
und dem Sportreferenten Diet-
mar Janicki die tollen Preise.
Gleich am Sonntag nach den
aufregenden Ehrungen startete
bei zwei Mädels wieder die Er-

folgssammlung. Bei der Spring-
meisterschaft in Telfs (Haflinger)
konnte sich Katharina Plattner
die Goldmedaille und Lena
Holzknecht die Bronzemedaille
erreiten. Herzliche Gratulation –
macht weiter so!

Links Katharina Plattner GOLD,
rechts Lena Holzknecht BRONZE.

Nicole Ginzinger

Ein §liches
 Vergelt’s Gott... 

§ Die Fiechter und Fiechterin-
nen möchten sich bei all denen
bedanken, die sich um die Mai-
andachten in unserer Pankrati-
uskapelle bemühten! Ein herz-
liches Vergelt’s Gott den Orga-
nisatoren sowie den Musikan-
ten für die Mühewaltung, dass
so was zustandekommt.

DANKE!

§ ... dem ehrlichen Finder /
Finderin, die schon vor einiger
Zeit das gefundene Jagdmesser
in der Gemeinde abgegeben
hat. So konnte  das Jagdmesser
wieder an seinen Besitzer aus-
gehändigt werden,

sagt Dietmar Falch



34 21. Juni 2018

Stammtisch-Duathlon 2018 – 
„Das war wieder ein geselliges und sportliches Ereignis“

(kk) Beim inzwischen 5.
Stammtisch-Duathlon am
Pfingstmontag, dem 21. Mai
2018 waren  30  Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer gemeldet,
23 gingen dann an den Start
(witterungsbedingt mussten et-
liche  die landwirtschaftlichen
Tätigkeiten vorziehen). Gegen
9.30 Uhr schickte Starter und
Post-Wirt Selahattin Demirkan
das stattliche Feld auf den Weg.
Verbrauchte Reserven konnten
nach dem kräftezehrenden Auf-
takt an der Labestation in Höhe
vom Gasthof zum Lenz in
Gschwent wieder aufgefrischt
werden. Dafür sorgten im Ein-
klang Karl Frauenhoffer und
Toni Spielmann.
In unserer Berichterstattung
vom Vorjahr wurde bereits er-
wähnt, dass der „Stammtisch-
Duathlon“ streng genommen
ein „Triathlon“ war. Die Aus-
richter zählten allerdings das
Bogen- und Kleinkaliber-Schie-
ßen zusammen. Somit muss das
Ereignis nicht umbenannt wer-
den.
Die Disziplinen waren ebenfalls
die gleichen wie im Vorjahr: Ra-

deln, Bogen- und Kleinkaliber-
schießen. Der erste Halt am
Kohlplatz forderte die Freizeit-
Aktivisten im Bogenschießen.
Für die bewährte Organisation
zeichnete Klaus Pfennig verant-
wortlich. Sieger im Bogenschie-
ßen war Richard Mak.
Zum Tour-Auftakt wurde von
Obermieming über den Kohl-
platz in Barwies zum Gasthaus
Arzkasten bei Obsteig geradelt.
Gesamtsieger waren Eva-Maria
Grabenweger mit Bike und auf
dem E-Bike Klaus Oppeneiger.
Als „schnellste Biker“ wurden
Lisi Falch und Richard Mak aus-
gezeichnet. Die Zeiten der Rad-
ler ermittelten am Zielort beim
Arzkasten Caro Weber und
Burgi Widauer.
Nach einer Rast im Gasthaus
Arzkasten machte sich der Tross
auf den Weg zur letzten Diszi-
plin im Schießbewerb nach Un-
termieming. Im Vereinslokal der
Schützengilde Mieming wurden
die besten Kleinkaliber-Schüt-
zen ermittelt. Martin Bachnetzer
war Sieger im Kleinkaliber-
Schießen. Mit von der Partie
waren überwiegend Freizeit-

Schützen, die unter der Regie er-
folgreicher Sport- und Jagd-
schützen wie Christoph Melmer
und Pepi Widauer zu Höchstlei-
stungen fähig waren.
Die abschließende Siegerehrung
mit Preisverleihung fand am Ort
des Geschehens statt, im Schüt-
zenlokal in Untermieming. Kei-
ner ging leer aus. Dafür sorgten
namhafte Sponsoren wie der
Reitstall zur Post, Sport Maurer,
Sparmarkt Plattner, Lagerhaus
Mieming, Elektro Falch, Instal-
lationen Larcher, Radsport
Krug, Raika Mieming, das Al-
penresort Schwarz, der Golfshop
Knabl, die Gasthöfe zur Post
und Neuwirt, das Autohaus
Dablander, die Metzgerei Klima,
das Frühstückscafé Seelos, die
Betriebsgemeinschaft Badesee
Mieming, Martin und Barbara
Spielmann, Christian Riml,
Martin Kuprian und Klaus Op-
peneiger.
Für die politische Gemeinde
Mieming radelte heuer Vize-
Bürgermeister Martin Kapeller
mit. Er übernahm den Ehren-
schutz der Veranstaltung und
überbrachte eine Grußbotschaft

des Bürgermeisters, der in den
Vorjahren immer mit dabei war.
Karl „Charly“ Witsch und HR
Dr. Otto Thaler führten die
Regie und trafen zum Finale ein
gleichlautendes Fazit: „Das war
ein geselliges, sportliches und
äußerst spaßiges Großereignis!“
(Des Öfteren kommt die Frage,
ob nur „Post-Stammtischler“
teilnehmen können. Nein, die-
ser lustige Bewerb ist natürlich
für „alle offen“..., also den Ter-
min vormerken: Pfingstmontag
2019
Weitere Fotos auf mieming-online.at
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Wirtschaft im Zoom

25 Jahre Berufserfahrung als Re-
staurantleiter, Servicemanager
und Sommelier im Alpenresort
Schwarz, aber auch ein besonde-
res Gespür für die Bedürfnisse
der Genusshungrigen erwiesen
sich als beste Wegweiser für das
Erfüllen eines langgehegten
Traumes von Christian Auer. 

VON DER IDEE BIS ZUM
FERTIGEN PRODUKT
Der gebürtige Mieminger ver-
spürte schon bald nach seiner
Lehre als Restaurantfachmann,
die er im Alpenresort Schwarz
absolvierte, den Wunsch, eines
Tages ein eigenes Getränk zu
kreieren. Es kristallisierte sich
heraus, dass es ein Gin werden
sollte. Den sogenannten „richti-
gen Zeitpunkt“ jedoch galt es
abzuwarten, da der Markt mit
ca. 4.000 verschiedenen Gin-
Sorten weltweit entsprechend
groß ist. 

DIE RICHTIGEN PARTNER
Mit David Gölles, einem der re-
nommiertesten Schnapsbrenner
Österreichs und dem unkonven-
tionellen Wein-Connaisseur und
Winzer Clemens Strobl sind in-
novative Partner mit aufs Ideen-
boot gesprungen.

DIE REISE DES 
„WACHOLDERBÄRS“
Die Legende des „Wacholder-
bärs“ besagt, dass dieser in Ur-
zeiten vom Mieminger Plateau
aus bis in die Südoststeiermark,

dem Zuhause von David Gölles,
und nach Wagram in Nieder-
österreich, wo Clemens Strobl
sein „Unwesen“ treibt, wan-
derte.
Nach einer intensiven Planungs-
phase und unzähligen Entwick-
lungsschritten war der „Wachol-
derbär Premium Organic Dry
Gin“ geboren. Erhältlich ist die
Gin Serie des österreichischen
Trios – bestehend aus „Tyrolean
Roots & Herbs“, „Styrian App-
les & Elder“ sowie „Lower Au-
strian Grapes & Saffron“ – seit
April 2018. 

QUALITÄTSMERKMAL 
AUTHENTIZITÄT 
Würzige, fruchtige und florale
Geschmacksnuancen sowie sanft
natürliche Färbungen machen

die Kreationen zu etwas Beson-
derem. 
Es sind drei Gin-Sorten entstan-
den, die die Charakteristik des
jeweiligen Paten sowie die rein
biologischen Inhaltsstoffe der
beheimateten Region widerspie-
geln. Christian Auer hat seine
Edition auf Mieming aufgebaut
und setzt somit stark auf die Wa-
cholderbeere sowie auf Tiroler
Wurzeln und Kräuter, die das
alpin Raue zum Ausdruck brin-
gen. Gleichzeitig steht sein Gin
für das klare Wasser und die fri-
sche Luft der Umgebung. 
Zu Beginn wurden von jeder
Sorte 3.000 Flaschen produziert,
die mittlerweile bereits ausver-
kauft sind. Derzeit werden je-
weils 10.000 Flaschen nachpro-
duziert, mit dem langfristigen
Ziel, 80.000 Flaschen pro Jahr
in Österreich zu verkaufen. 

KOMMEN UND 
GENIESSEN
Aufgrund des großen Interesses
der Gäste finden im Alpenresort
Schwarz regelmäßige Gin-Ver-

kostungen statt. Auch die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des
Hauses durften sich bereits über
einen „Gin-Abend mit Chri-
stian“ freuen.  
Passend zur Eröffnung des
neuen Restaurants im Alpenre-
sort Schwarz können nun auch
gerne Interessierte aus der Re-
gion an zwei Gin-Verkostungen
teilnehmen. An diesen Abenden
werden die edlen Brände dann
zu einem Spezialpreis exklusiv
im Hotel erhältlich sein und alle
Besucher erhalten einen Ein-
blick in die neuen Restaurantbe-
reiche. 

TERMINE 
GIN-VERKOSTUNG 
• 13. Juli 2018 um 20.30 Uhr 
• 27. Juli 2018 um 20.30 Uhr
Gin-Verkostung € 25,– pro
Person
Treffpunkt Restaurant Alpen-
resort Schwarz  (Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich) 

Weitere Gin-Infos auf 
www.wacholderbaer.at

Christian Auer und sein Gin

V.l.n.r.: Christian Auer, David Gölles und Clemens Strobl.



Ball- und Festmode
neu eingetroffen!

www.brautmoden-tirol.at
Obermieming 179a, A-6414 Mieming

facebook.com/brautmodentirol

Wir suchen ab sofort 

Friseurin m/w mit Praxis für 20–30 Wochenstunden

Friseurlehrling m/w 
Anforderungen: Positiver Pflichtschulabschluss, 

gepflegtes Erscheinungsbild. 
Gerne auch Lehrlinge in Ausbildung. 

Bewerbungen unter Tel. 05264 40098

krabacher melmer gmbh Ing. Ernst Krabacher  DI (FH) Bmstr. Ferdinand Melmer                    

Allgemein beeidete und gerichtlich zertifizierte Sachverständige für Immobilienbewertung und Nutzwertgutachten
Fachgebiete:
94.10 Gewerblich oder industriell genutzte Liegenschaften                    
94.15 Mehrfamilienhäuser, gemischt genutzte Liegenschaften              
94.17 Einfamilienhäuser, Zweifamilienhäuser 
94.20 Wohnungseigentum                                                                       
94.65 Baugründe                                                                                    
94.80 Bewertung sonstiger Immobilien                                                    
94.70 Nutzwertfeststellung, Parifizierung

Kontakt:  office@km2gmbh.at  -  www.km2gmbh.at  -  Telefon 05264 /43599  -  Obermieming 179a  -  6414 Mieming

MANFRED 
MAREILER
Bezirksrauchfangkehrermeister

A-6414 Mieming - Ursprungweg 12
Tel. + Fax 05264/5320 - Mobil 0664/1819102

Chemische Kesselreinigung - Kachelöfenkehrungen

Rauch- bzw. Abgasmessungen - Ofenanschlüsse


